
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1913

117 (28.4.1913) Erstes und Zweites Blatt



« Karlsruhe und 8or -
arteu : frei ins Haus
geliefertviettelfMktt .6b ,
an den Ausgabestellen ab-
gcholt mouatl. SoPfeuui-.
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelt.
Mark L22. Am Post-
fchalter abgeholt Mk. 1BV.
Einzelnuumker10 Pfennig
Redaktion und Expedition :
Ritterstraste Rn. L .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

dieeinfpaltigePetitzeileobor
deren Raum 30 Pfennig .
Reklamezeile 4b Pfruui«.

Rabatt nach Tarif.
Anreisen - Annahme -
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüsie :
Expedition Rn. LVA.
Redaktion Rn. SS» 4 .

110. Jahrg . Nr. 117. Montag, de« 38 . April ISIS Erstes Blatt.
Chefredakteur : Gustav Reppert ; verantwort!, für Politik: I . Straub ; für dm übrigen Teil: Hch. Gerhardt ; für Inserate : P . Kußmann . Druck u. Verlag : C. F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b. H . , sämtlich in
Karlsruhe. Berliner Redaktion : vr . Kurt Heinrich , Friedenau, Fregestr. 4. Tel . Amt Uhland 2902 . — Für unverlangte Manuskripte oder Drucksachenübernimmtdie Redaktion keine Verantwortung. Rücksendungerfolgt , wennPorto beigefügt ist.

Amerikanische Stellungnahme gegen
Japaner.

(Doch unserem Neuyorker Korrespondenten.)
o .-l. Reuyork, 16. April .

Das alte Vorurteil des Amerikaners gegen die
Angehörigen der gelben Rassen stirbt nicht aus .
Als Californien vor einem halben Jahrhundert
besiedelt wurde , behandelte man die Chinesen in
verächtlicher , oft brutaler Weise , trotzdem man
sie notwendig brauchte . Abgesehen von einem
berechtigten Widerwillen gegen manche ihrer
Sitten und Gewohnheiten wurden sie gehaßt,
well sie sparsam und genügsam waren und für
geringeren Lohn arbeiteten als die Weißen.
Später kam es dann zu Chinesenversolgungen,
bei denen es Mord uild-Wvtschlag gab . Erst
nachdem die Einwanderung von chinesischen Ar¬
beitern ganz verboten war , wurde es still,
obgleich auch heute noch die an einem Chinesen
verübte Brutalität kaum als strafbar gilt. Der
völlige Ausschluß der Japaner ließ sich nicht
erzwingen , weil die Regierung des Jnselreiches
energisch darauf bestand, daß ihre Untertanen
dieselben Rechte genießen müßten wie die ande¬
rer Länder . Man half sich mit einem Vertrage ,
der die Einwanderung aus Japan auf eine be¬
stimmte Zahl von Seelen jährlich beschränkte .

Auch diese Maßregel hat aber nicht genügt.
In Californien und anderen Staaten an der
Küste des Stillen Ozeans verlegen sich nament¬
lich Japaner immer mehr auf Ackerbau und
besonders Obst - und Gemüsezucht . Sie bilden
eine schwere Konkurrenz für die Weißen. Der
Plantagenbesitzer sieht es nicht gern , wenn die
Arbeitskräfte , auf die er sich verlassen kann, sich
selbständig machen , und die Besitzer kleinerer
Farmen sehen mit scheelen Augen , rose die be¬
nachbarten Japaner infolge ihrer oben erwähnten
Eigenschaften schneller vorwärts kommen . Man
suchte nach einem Wege, den Japanern ihr Fort¬
kommen zu erschweren und fand ihn in einem
Gesetz , das jedem Ausländer verbietet, Grund
und Boden zu erwerben, wenn er nicht ameri¬
kanischer Bürger werden will. Gibt er diese
Absicht nicht innerhalb eines Jahres vor dem
zuständigen Gericht zu Protokoll, so fällt sein
Landbesch an den Staat . Es ist ferner verboten,
Grundbesitz an Ausländer für länger als fünf
Jahre zu verpachten. Wichtig ist ferner die Be¬
stimmung, daß Aktien -Gesellschasten als Aus¬
länder betrachtet werden und denselben Vor¬
schriften unterliegen , wenn sich mehr als die
Hälfte ihres Aktienkapitals in den Händen von
Leuten befindet, die nicht Bürger der Vereinig¬
ten Staaten sind .

Die Spitze dieses Gesetzes ist direkt gegen die
Japaner gerichtet , weil diese allein davon betrof¬
fen werden . Sie können nämlich nicht das
amerikanische Bürgerrecht erwerben. Zwischen
der Verfassung und dem Naturalisationsgesetz
besteht ein eigentümlicher Widerspruch : die
Erster« verbietet den Einzelstaaten, bei der Ver¬
leihung des Stimmrechts einen Unterschied auf
Grund der Rassenangehörigkeit zu machen , das
Letztere aber verfügt, daß alle Weißen und jeder,
der in Afrika geboren oder afrikanischer Ab¬
stammung ist, Bürger werden kann. Damals
dachte man wohl nicht an die gelben Rassen ,
und sie blieben deshalb unerwähnt , da es sich
ja in der Hauptsache darum handelte, die Staaten
zu verhindern , den Negern das Bürgerrecht zu
verweigern . Die Gerichte haben sich aber auf
den Wortlaut des Gesetzes gestützt und allen
Chinesen und Japanern , die sie um Hilfe an¬
riefen, diese verweigert . Allerdings hat das
Oberbundesgericht, das die höchste Instanz bil¬
det, noch keine klare Entscheidungüber die Frage ,
ob Chinesen und Japaner naturalisiert werden
können, abgegeben, und man plant jetzt , diese
herbeizuführen, bis dahin bleibt die Sache aber
im Statusquo .

Japan hat einen sehr entschiedenen Protest
bei der Washingtoner Regierung eingelegt. Der
Botschafter bezeichnet die Tastache , daß die
Untertanen seiner Regierung schlechter behandelt
werden als die europäischer Mächte, trotzdem
die Letzteren zum Teil auf einem viel niedrigeren
Kulturnioeau stehen , als höchst ungerecht . Das
kann man ihm nicht verdenken, denn er spricht
die volle Wahrheit . Dazu kommt noch das merk¬
würdige Verhältnis , daß die in Amerika ge¬
borenen Kinder von Chinesen oder Japanern
amerikanische Bürger sind, trotzdem sie derselben
Rasse angehören wie ihre Eltern und diese das
Bürgerrecht nicht erwerben können . Die Ja -
paner behaupten ferner , daß man sie nicht als
reine Malayen betrachten darf , weil sie einen
starken Einschlag von arischem Blut besitzen.

Ob diese Ansicht berechtigt ist, tut schließlich nichts
zur Sache.

Der Protest bei der Bundesregierung ist ganz
aussichtslos: die Einzelstaaten , aus denen sich die
Union zusammensetzt , sind innerhalb ihrer Gren¬
zen souverän, und weder Präsident noch Kon¬
greß können gegen ihre Handlungen Einspruch
erheben, wenn nicht dadurch Rechte verletzt wer¬
den, die von den Einzelstaaten an die Bundes¬
regierung abgetreten worden und in der Bun¬

desverfassung der Letzteren übertragen sind . An
den Staat Californien kann sich der Vertreter
Japans auch nicht wenden, weil durch die Ver¬
fassung den Einzelstaaten untersagt ist, mit
fremden Regierungen in Verkehr zu treten . Diese
Einrichtung hat schon wiederholt dazu geführt,
daß die amerikanische Regierung alle Beschwer¬
den und Ersatzansprüche anderer Mächte ab¬
lehnen mußte, wenn Ausländer in den Ver¬
einigten Staaten ihres Eigentums beraubt oder

ermordet worden waren . Obgleich in solchen
Fällen klar erwiesen war , daß die zuständigen
Behörden es an dem erforderlichen Schutz hatten
fehlen lassen, konnte die Bundesregierung nichts
tun , weil nicht sie, sondern die Regierung der
Einzelstaaten verpflichtet war , die Ausländer zu
schützen . So war es beispielsweise bei dem
Lynchmord der Italiener in New -Orleans , den
Chinesenhetzen in Wyoming und der Verfolgung
österreichisch-ungarischer Untertanen in den Berg¬
werksdistrikten Pennsylvaniens . Die Bundes¬
regierung hat verschiedentlich Entschädigungen
aus ihrer Tasche bezahlt , weil sie das gute Ein¬
vernehmen mit anderen Nationen nicht gefähr¬
den wollte , und sie nicht die Macht besaß , die
Einzelstaaten zu zwingen, Ersatz zu leisten.

Der Präsident kann höchstens den Versuch
machen , einen Druck auf die Regierung des
Staates Californien auszuüben . Präsident
Roosevelt tat das bei einem früheren Anlaß
ähnlicher Art , aber er durste eben sich über die
Verfassung hinwegsetzen , ohne getadelt zu wer¬
den. Präsident Wilson kann das nicht und hat
auch viel zu viel Achtung vor Gesetz und Ver¬
fassung , um es zu versuchen . Eine Lösung der
Frage ist also eigentlich überhaupt nicht mög¬
lich , wird jedoch vielleicht insofern versucht wer¬
den, daß Californien die Bestimmung des neuen
Gesetzes auf alle Personen ausdehnt , die nicht
amerikanische Bürger sind , also auch auf die , die
es werden können . Damit ist Japan wenig ge¬
holfen, wenn die Folge nicht in einer Aus¬
wanderung ausländischen Kapitals besteht , die
Californien zur Besinnung bringt .

Deutsches Leich.
Der Gesetzentwurf zur Neuregelung der

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
ist , wie man uns schreibt , nunmehr auch vom Bun¬
desrat verabschiedet. Er dürste jedoch mit Rücksichtaus die Geschäftslage im Reichstag erst im Spät¬
herbst beim Wiederbeginn der Beratungen zur Vor¬
lage kommen. Man nimmt an , daß der Gesetzent¬
wurf an der grundsätzlichen Regelung , wie sie in
dem Entwurf der Reichsregierung , der im vorigenSommer den Vertretungen des Handels nochmals
zur Begutachtung zugegangen war , keine wesent¬
lichen Aenderungen mehr oorgenommen hat . Da¬
nach würde in Vorschlag gebracht werden für Be¬
triebe ohne offene Verkaufsstelle , also für all ^ Kon¬
tore , grundsätzlich volle Sonntagsruhe einzuführen ,daneben aber durch Entscheidung der höheren Ver¬
waltungsbehörde oder durch Ortsstatute eine Be¬
schäftigung bis zur Dauer von zwei Stunden zuzu¬
lassen. Für offene Verkaufsstellen waren als
Höchstmaß der Beschäftigungszeit in dem Regie¬
rungsentwurf drei Stunden vorgesehen . Jedoch
sollte die höhere Verwaltungsbehörde befugt sein ,die Beschäftigungszeit bis zur Dauer von vier Stun¬
den auszudehnen für Orte , in denen die Bevölke¬
rung aus der weiteern Umgegend an Sonn - und
Festtagen die Verkaufsstellen aufzusuchen genötigt
ist . Die Gemeinden dagegen sollten ermächtigt wer¬
den, durch statutarische Bestimmungen für alle oder
einzelne Gewerbezweige die dreistündige Beschäf¬
tigung noch weiter einzuschränken oder sie ganz zu
untersagen . Für höchstens 6 Sonn - und Festtage im
Jahr sollte die Polizei befugt sein, in offenen Ver¬
kaufsstellen eine Beschäftigung bis zu zehn Stunden
zuzulassen.
Die Erhöhung der Gebühren für Gerichts¬

sachverständige.
In der Presse wird darüber Klage geführt , daß

die Neuregelung der Gebühren für die Gerichtssach¬
verständigen noch weiter auf sich warten läßt , da
immer erneut aus Interessentenkreisen , nament¬
lich seitens der Kaufmannschaft auf die unzurei¬
chende Festsetzung der Gebühren hingewiesen wird .
Wie wir hören , dürfte der Wunsch , eine reichgesetz¬
liche Regelung der Gebühren verwirklicht zu sehen,
demnächst in Erfüllung gehen. Eine entsprechende
Vorlage , die die Gebührenordnung für die Gerichts¬
sachverständigen und Zeugen abändert , ist vor kur¬
zem bereits dem Bundesrat zur Beschlußfassung zu¬
gegangen und liegt jetzt dem entsprechenden Bun -
desratsbeschlufse vor . Der Entwurf wird also noch
im Laufe dieser Saison an den Reichstag zur Durch¬
beratung gelangen können . In Anbetracht der hohen
Kosten, die entstehen würden , ist es natürlich nicht
möglich gewesen, alle weitgehenden Wünsche zu be¬
rücksichtigen, die von Interessenten , den Gutachter -
Kammern, den Sachverständigenvereinen und den
deutschen Ingenieur - und Technikervereinen für
notwendig erachtet wurden . Diese sind meist dahin
vorstellig geworden, daß ihre eigenen Taxen für dis
Erhöhung der Sachverständigengebühren vor Gericht
maßgebend sein sollen, wofür die sogenannte „Ham¬
burger Norm" ausgestellt worden ist . Immerhin ist
in dem Entwurf eine Erhöhung der Gebühren für
Sachverständige im Durchschnitt um 50 Prozent vor¬
gesehen . Auch die Sätze für den Aufwand und die
Nachtquartiere haben in dem Entwurf eine Steige¬
rung erfahren , was von jeher den besonderen Wün¬
schen der Interessenten entsprach. Im wesentlichen
kommt die Heraufsetzung der Maximalsätze in Be¬
tracht.

Bei der vorgeschlagenenNeuregelung ist es natür¬
lich nicht zu umgehen, daß eine Verteuerung der
Rechtspflege in Aussicht steht, was sich sowohl für

Essad I. König von Albanien.
Ueber die gegenwärtige Situation erhaltenWas man schon bei der ersten Nachricht von

dem Fall Skutaris vermutete, scheint sich zu be¬
stätigen. Die Festung ist nicht gefallen, bezwun¬
gen durch den Löwenmut der Montenegriner ,
sondern sie ist dem Ehrgeiz Essad Paschas geopfert
worden . Essad Pascha strebte nach der Kömgs-
krone des autonomen Albaniens , und so lange
er in der Festung Skutari eingeschlossen saß,
konnte er nichts unternehmen . Es konnte ihm
sogar passieren , daß er den günstigen Moment ,
der bekanntlich für jeden im Leben nur einmal
kommt , ukw den man dann entschlossen an seinen
drei Haaren ergreifen muß, verpaßte , weil er
keine Aktionsfreiheit hatte.

Das Schwierige war nur , wie Essad Pascha
aus Skutari herauskommen sollte , ohne seine
Soldaten , seine Gewehre und seine Kanonen zu
verlieren und zugleich seine Waffenehre zu wah¬
ren . Wir haben es aber in den letzten Tagen
erlebt, daß der schlaue Albanese dieses Kunst¬
stück tatsächlich fertiggebracht. Einmal aus der
Mausefalle heraus , hat Essad nicht gezögert und
sich mit dem Kommandanten der türkischen
Truppen in Albanien , Djavid Pascha, in Ver¬
bindung gesetzt, der unweit Valona mit 15 000
allerdings sehr heruntergekommenen Truppen
stand. Djavid Pascha, der weder Kraft noch Lust
hatte, sich dem Vorhaben Efsads zu wrdersetzen ,
schloß sich ihm an und nach einer inzwischen aus
Elbasfan in Belgrad eingelaufenen Meldung
proklamierte Essad Pascha im Einvernehmen
mit Djavid Pascha ein autonomes König¬
reich Albanien unter der Souve¬
ränität des Sultans .

General Essad Pascha ist von Geburt Alba¬
nese. Er gehört einer jener Familien von Bys
an , die den alten Feudaladel dieser Provinz bil¬
den . Die muselmanischen Albanesen betrachten
Essad als eine Art Nationalheros und erzählen
von ihm folgerte charakteristische Anekdote : Als
Der Wall von Janina , Osman Pascha, die Alba¬
nesen unterdrückte, indem er gleichzeitig den Be¬
trügereien der türkischen Beamten Vorschub lei¬
stete, ohrfeigte eines Tages Essad Pascha in
Gegenwart zahlreicher Offiziere den Wall mit
solcher Heftigkeit , daß er zu Boden fiel. Dann
spuckte ihm Essad ins Gesicht, indem er ihm zu¬
rief: „Alles Schwein, Schande des Korans und
der Türkei ! " Die Ohrfeige und dieses historische
Wort blieb in das Herz der dankbaren Albanesen
tief eingegraben . Nach der Revolution im Jahre
1908 schickten sie Essad als Kammerdeputierten
nach Konstantmopel. Dieses Verhallen hatte
ihm übrigens in seinem Avancement nichts ge¬
schadet. Ohne aus der Militärschule hervorge¬
gangen zu sein , hat er die höchste militärische
Stufe erreicht . Als Kommandant der Gendar¬
merie im Bezirk Durazzo wurde er nach Skutari
geschickt, um den Widerstand der albanesischen
Truppen , die ziemlich indiszipliniert waren und
den Hauptbestand der Garnison bildeten, zu or¬
ganisieren. Der türkische General Risa Pascha,
der ebenfalls in Skutari Kommandant und
Schüler von der Goltz - Pascha war , war der
eigentliche leitende Geist der Verteidigung .

Wir erleben nun den bereits nicht mehr außer¬
gewöhnlichen Fall , daß es schon wieder nicht so
geht , wie die Mächte wollten . Die Situation
Oesterreichs wird durch diese Wendung jedenfalls
nicht besser. Besonders peinlich für die Mächte
ist aber der Umstand, daß Essad als Mohamme¬
daner und gebürtiger Albanese auf die Anerken¬
nung der Mächte nur geringen Wett zu legen
braucht, und durch mehr als einen Umstand in
Nikitas Bundesgenossenschaft gedrängt wird .

In Berlin ist man , wie unser dortiger Ver¬
treter uns berichtet , noch immer optimistisch ge¬
stimmt, und glaubt , daß Nikita durch Geld- und
Landentschädigungen veranlaßt werden könnte ,
Skutari gutwillig herauszugeben . Im Reichstag
hat Herr v . Jagow erklärt , für Deutschland sei
die Skutarifrage eine rss jvckieala . Hoffen
wir , daß man in Petersburg und Rom der glei¬
chen Ansicht bleiben möge!

wir folgende Drahtmeldungen :

Skutari an Montenegro verkauft.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Belgrad , 28 . April . Gerüchte gehen hier
um , daß der nach Dirana mit seinen Mann¬
schaften abgezogene Essad Pascha, dort ein Für¬
stentum oder Königreich Albanien aus¬
gerufen, Skutari durch schriftlichen
Vertrag an Montenegro abgetre¬
ten und Djavid zum Kriegsminister des
neuen Albanien ernannt habe. Diese Wendung ,
von der man hier annimmt , daß sie den Inten¬
tionen Rußlands vollständig ent¬
spreche , wird auch hier für glaubwürdig ge¬
hallen und mit besonderer Sympathie begrüßt.

Erbitterung in Konstantinopel.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Konstantinspel , 28 . April . In türkischen Volks -
Kreisen herrscht eine große Erbitterung gegen die
Albanesen , die durch ihren vorjährigen Aufstand
alles folgende Unglück mit heraufbeschworen hät¬
ten . Man gönnt Skutari eher noch den
Montenegrinern als einem unabhän¬
gigen Albanien . Skutari soll übrigens
nicht von den Montenegrinern erobert , sondern an
sie, gleich Janina , wie man hier sagt , verkau ft "
worden sein.

Eine römische Spezialmifsion an Nikita .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Rom, 28 . April . Eine hervorragende , dem
montenegrinischen König nahestehende Per¬
sönlichkeit, sM mit einer Spezialmission nach Cettinje
unterwegs sein .

Steigende Erbitterung in Oesterreich.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Men , 28 . April . In hiesigen diplomatischen
Kreisen wird erzählt, daß es selbst die maßgeben¬
den Stellen in der Monarchie sind , die
jetzt auf eine Entscheidung drängen . Graf Berch -
told habe in den letzten Tagen erzählt , er erhalte
täglich Hunderte von Schmähbriefen aus der
Mitte der Bevölkerung. Der Unwille derselben ist
in der Tat sehr groß und kommt vor allem in der
Presse zum Ausdruck . Alle Blätter stimmen darin
überein, daß man Oesterreich-Ungarn nicht mehr
mit Kompensationen kommen dürfe . Es
handle sich nicht mehr um Skutari , sondern um die
Ehrenfrage , ob die Oesterreich-Ungarn gegebe¬
nen Versprechungen gehalten werden oder nicht .

Oesterreichseindliche Stimmung in Paris .
(Eigener Drvhtbericht .)

b . Patts , 28 . April . Die Stimmung gegen Oester¬
reich-Ungarn sährt sott, äußerst unfreundlich
zu sein . Frankreich hat sich zwar den Schritten
Rußlands nicht angeschlossen, das in Wien die öster¬
reichisch-ungarische Regierung ausdrücklich vor den
ernsten Folgen einer übereilten Initiative gegen
Montenegro gewarnt hat . Aber sowohl das Pariser
wie auch das Londoner Kabinett sind mit dem Peters¬
burger darin einig, mit vereinten Kräften dahin zu
wirken, ein vereinzeltes Vorgehen Oesterreich -Un¬
garns zu verhindern. (Soweit wir unterrichtet sind,
beruht die Meldung von einer „Warnung " Rußlands
an Oesterreich auf glatter Erfindung , jedenfalls wird
man in Patts nicht russischer sein wollen, als es in
Petersburg erwünscht ist.)

Die nachhinkende Botfchasterreunion.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Patts , 28 . April . Man erwartet , daß die Bot-
schasterreumon morgen beschließen werde, eine
Truppenlandung in Antioari und Dul -
cingno zu gestatten , falls Montenegro nicht
in angemessener Frist Skutari zu räumen verspricht.

Weitere Depeschen siehe Seite Z.
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di, Parteien im Zivilprozetzverfahren als auch fürdie Staatekasse fühlbar machen wird . Zum Teil
hat man übrigens die bisherigen Gebührensätze bei .
behalten .

Vom Münzwesen. Mit Rücksicht auf die Wahr -
nehmung, daß die Fünsundzwanzigpfennig -
stücke im öffentlichen Verkehr dauernd keinen An¬
klang gefunden haben, ist nunmehr die Abschaffungder Münze seitens der Reichsregierung beschlossen
worden . Wie wir erfahren, steht auch zunächst nicht in
Aussicht , daß rin neues Modell der Münze oorgelegtwerden soll, da nicht nur die äußere Gestaltung des
Geldstückes, die vielfach Angriffen aufgesetzt war ,
augenscheinlich mißfallen hat, sondern auch der Be¬
darf an Münzen dieses Wertes sich im öffentlichen
Verkehr wohl nur vereinzelt geltend gemocht hat.Es fiiH im ganzen 7 )4 Millionen in Fünfund -
zwanzigpsennigstücken zur Ausprägung und in den
Berkchr gelangt . Abgesehen von dem Fünfund¬
zwanzigpfennigstück ist bereits seit mehreren Jahrendie Prägung der Fünfmarkstücke eingestelltworden, da ein Bedürfnis hierfür gleichfalls nicht vor¬
lag. Dagegen hat sich der Bedarf an Kronen sehrbedeutend gestaltet, was mehrfach zu Vorstellungenbedeutender Handelsvertretungen geführt hat . Cs
ist beabsichtigt , in nächster Zeit weitere Kronen-
Prägungen oorzunehmen. Was die Herstellung und
Ausgabe der neuen Hundertmarkscheine anbetrifft ,über deren unhandliche Form die maßgebenden
Hanüelskreise und das Publikum klagen , so daß sienur ungern entgeingenommen werden, so sind Er¬
wägungen im Gange, die sich auf eine Umgestaltungdes Scheins beziehen . Man kann jedoch annehmen ,daß vor etwa zwei Jahren eine Ausgabe der neuen
Hundertmarkscheine für den öffentlichen Verkehr nichtwird erfolgen können .

Mische Mil«.
H . Baden -Baden, 27 . April . An der Feuerbestattungdes verstorbenen früheren sozialdemokratischen Land-

iagsobgeordneten Theodor Lutz nahmen u . a . teil
die Landtagsabgeordneten Pfeiffle, Süßkind , Kolb ,
Mansch und Kölblin, der Stadt rat in corpore mit
Herrn Oberbürgermeister Fieser an der Spitze, Mit¬
glieder des Stadtoerordnetenkollegiums . Die Trauer¬
rede hielt der Prediger der freireligiösen Gemeinde
Mannheim , Dr . Weiß (ehemaliger Theologe und
Redakteur der „Konstanzer Ztg .

").

Aas Me».
Tagung des Vereins mittlerer badischer

Eisenbahnbeamler .
: : Karlsruhe . 28. April . Der Verein mittlerer

badischer Eisenbahnbeomter hielt am Samstag und
Sonntag im großen Rothaussaal seine diesjährige
Abgeordneten - (Landeshaupt -)Bersammlung ab.

Erschienen waven über IVO Abgeordnete aus ollenTeilen des Landes , selbst die neugegründete Orts¬
gruppe Berlin -Magdeburg war vertreten . Der 1.
Vorsitzende, Oberrevisor H o f m o n n - Karlsruhe ,eröffnete kurz vor 8 Uhr die Berfommlung mit
Begrüßungsworten und stellte sodann den Jahres¬
bericht zur Besprechung. Wie wir diesem, einer
überaus fleißigen und umfangreichen Arbeit , ent¬
nehmen , zählte der Verein am 1 . Januar 1913 im
ganzen 1561 Mitglieder . Das Vermögen des Lan¬
desvereins betragt einschließlich des Inventars
8856 „X, der Grurästock für den Rechtsschutz 4478 .92
Mark : für die Iubiläumsstistuno sind bis jetzt2842.21 -K gesammelt worden . Die Ortsgruppenbaden ein Gesamtvermögen von rund 1S7V0 -X .
Hierauf folgte eine eingehende Schilderung der
Tätigkeit der Ortsgruppen , der Abgeordnetenver -
sammlung und des Hauptvorstandes , von denen im
Berichtsjahr eine Fülle von Arbeit zu bewältigenwar . Der Jahresbericht schließt mit den Worten :
„ Wenn nun auch trotz unserer guten Organisationund trotz des Eifers , mit dem stets gearbeitetwurde , der Erfolg nicht immer der verdiente war ,
so soll uns das nicht davon abhalten , weiter den
Ausbau der Organisation zu fördern , unsere Stan¬
desinteressen jederzeit nachhaltig zu vertreten und

unerschütterlich zu wirken zum Wähle unserer Mit¬
glieder wie der ganzen Beamtenschaft unter dem
Leitsatz : „Arbeiten und nicht verzweifeln ".

Der Voranschlag für das Jahr 1913 mit einem
Einnahme - und Ausnahme -Betrag von 10 700
wurde genehmigt . Dt« gestellten Anträge wurden
zum größten Teil angenommen oder der Vereins¬
leitung als Material überwiesen . Mit der Wahleines Standesausschusses und der Besprechung von
Standesangelegenheiten war die Tagesordnung ,deren Erledigung den ganzen Samstag -Nachmittagund Sonntag - Vormittag in Anspruch nahm , zuEnde geführt .

Der Samstag -Abend vereinigte die Teilnehmeran der Versammlung zu einem gemütlichen, vondem Schriftführer des Vereins , Herrn Fink , vor¬bereiteten Bierabend im Künstlersaal des „Kroko¬
dils "

, zu dem die Mitglieder der Ortsgruppe Karls¬
ruhe mit ihren Angehörigen zahlreich erschienenwaren . Der Abend, dessen musikalischen Teil Herr
Ruzek (der bekannte Leiter des gleichnamigen
Doppel -Quartetts ) leitete , nahm einen äußerst an¬
sprechenden Verlauf . Erwähnt sei noch , daß eine
stattliche Anzahl Beamte , die aus eine langjährige
Dienstzeit zurückblicken, in sinniger Weise geehrtwurden . Am Sonntag fand ein gemeinsames
Mittagessen statt .

: : Karlsruhe , 26 . April . Zur ständigen öffentlichen
Ausübung kirchlicher Verrichtungen , sowie
zur Erlangung von Kirchenämtern im Großherzog¬tum sind 17 evangelisch -protestantische Geistliche um,
60 Kandidaten der katholischen Theologie staatlich zu-
gelassen worden. — Die Prüfungsbehörde hat zum
Unterricht in Lateinisch und Griechischals Hauptfächer 19 Kandidaten, ferner 87 Kandidaten
bzw . Kandidatinnen zum Unterricht in den Haupt¬
fächern aus dem Gebiete der neueren Sprachen und
Geschichte und 45 Kandidaten bzw . Kandidatinnen
Mm Unterricht aus dem mathematisch-naturwissen¬
schaftlichen Gebiete und zur Ablegung des Probe¬
jahres zugelassen .

s. Durmersheim, 27 . April. Gastwirt Kohm , in
letzten Jahren Hirschwirt im nahen Elches heim ,
wo er einem Leiden erlag , wurde gestern abend hier
in seiner Heimatgrmeinde zur letzten Ruhe bestattet.
Die verschiedenen hiesigen und Elchesheimer Vereine
und die Feuerwehren mit Fahnen beteiligten sich
neben zahlreichen Einwohnern am Leichenzug und
erwiesen ihm am Grab die letzte Ehre .

ff. Psorzheim, 27. April . Gestern abend kurz vor
6 Uhr fiel das rostig gewordene eiserne Tor des
Haupteingang » des Städtischen Parkes um und er¬
schlug das neun Jahre alte Töchterchen des Schrei¬
ners Dongns . Das Kind starb schon auf dem
Transport noch der elterlichen Wohnung.

rr . Mannheim , 27 . April. Zu einer furcht¬
baren Entdeckung führte di« Auffindung einer
Kinderreiche auf dem Schutthaufen einer hie¬
sigen Lumpenfabrik. Im Krankenhaus zu Sandhosen
verstarb in der Nacht vom 22 . zum 23 . ds . Mts .
die Frau des in der Neckarstadt wohnenden Maurer¬
poliers Stephan Wühler an den Folgen eines ver¬
brecherischen Eingriffs . Di« Untersuchung, di« nach
der Auffindung der Kindesleiche einsetzte, führte in
die Wohnung Wühlers , wo man in einem Eimer
unter Lumpen eine zweite Kindesleiche ent¬
deckte . Bei weiteren Nachforschungen stieß man im
Keller auf weitere zehn Kindesleichen , di«
völlig mumifiziert waren . Man hält es für aus¬
geschlossen, daß es sich um Kinder der Frau Wühler
handelt. Man nimmt vielmehr an , daß es Kinder
von Frauenspersonen sind , di« bei Frau Wühler Rat
suchten . Der 49 Jahve all« Ehemann , der mit der
16 Jahre alten Tochter verhaftet wurde , behauptet,von strafbaren Handlungen seiner Frau keine Ahnung
gehabt zu haben. Er will sogar von dem Zustand
seiner Frau nichts gemerkt haben . Wühler genießt
den besten Leumund . Er war fleißig, nüchtern und
um seine Familie stets besorgt . Die Frau dagegen
soll ihren Mann hintergangen und auch oft mit ihm
Streit gehabt haben. Es scheint, daß die Frau sich
einem Kurpfuscher anvertraute , der an ihr einen
operativen Eingriff vornahm , dem sie erlegen ist.
Frau Wühler ließ sich vor einigen Wochen in einem
hiesigen Lichtheilinstitut massieren, weil sie rheu¬
matische Schmerzen hatte . Sie blieb einige Tage im

Bett , kam ohne Mithilfe einer Hebamme nieder und
wurde dann aus Veranlassung einer Hausbewohnerin
ins städtische Krankenhaus gebracht, wo sie ungefähr
eine Woche oerbliÄ». Wegen einer ansteckenden
Krankheit kam sie dann ins Krankenhaus nach Sand¬
hofen , wo sie starb . Am Freitag wurde sie in
Mannheim beerdigt. Bei der Sektion der Leiche stellte
sich erst heraus , daß die Frau geboren hatte . Mit¬
schuldige sind bisher nicht festgestellt worden. Cs
wird auch schwer halten , weitere Anhaltspunkte für
eine Mittäterschaft zu ermitteln , da die Frau tot
ist. Die Frau hlnterläßt außer dem 16 Jahre alten
Mädchen noch einen unmündigen Knaben.

X Mannheim, 27 . April. Der FestkommersAlter Kösener Korps st utenten , der am
Samstag abend im Nibetungensaal des Rosengartens
stattfand , nahm unter Anwesenheit von etwa 70
Korpsvertretungen und bei einer Beteiligung von
etwa 500 Personen « inen glänzenden Verlauf . Den
Höhepunkt des Abends bildeten die Reden der Herren
Reichstagrabg . Bassermann und Dr . med. Schuh, In
denen die Grundsätze und idealen Bestrebungen bzw .
die historische Entwickelungder Deutschen studentischen
Korporationen zum Ausdruck kamen . Unter dem üb¬
lichen studentischen Zeremoniell stieg hierauf der
„Landesvater " und dann trat gegen Mitternacht die
FIdelitas in ihre Rechte . — Gestern nacht kam es in
einer Wirtschaft auf dem Waldhof zu einer schwe¬
ren Messerstecherei , wobei dem ledigen
Schlosser M . Schönberger die Zunge abge -
schnitten wurde. Der Schlosser A . Lechaus er¬
hielt einen Stich in den Rücken und einen in den
Kopf . Beide sind schwer verletzt . Der Täter , ein
38jähriger lediger Fabrikarbeiter , wurde verhaftet .

H . Baden-Baden, 27 . April . In den Räumen des
Schützenhauses hielt heute von nachmittags )42 Uhr
ab ür „Verein selbständiger Gärtner
Badens " feine diesjährige Hauptversamm¬
lung ab , zu der sich Teilnehmer aus allen Gegendendes Landes «ingefunden hatten . Nach Erstattung des
Jahres - und Rechenschaftsberichtes durch die Herren
Scherfs - Heidelberg und Kocher - Mannheim
folgen verschiedene Referate und zwar sprachen über
die Gärtnereiberufsgenossenschaft Syndikus Dr.
Grund mann , über Schutzzollverhandlungen Herr
Scherfs , über Reichsverband und den Vertreter¬
tag des süddeutschen gärtnerischen Verbandes Herr
Fr . Heger und über die Vertretung in der Land-
wirtschastskammer Herr Schink . Nach der Erledi¬
gung der eingegangenen Anträge schritt man zurNeu- und Ergänzungswahl des Vorstandes. Diese
hatte folgendes Resultat : 1 . Borstand Heger , Heidel¬
berg, 2 . Vorstand Ball , Gaggenau, Schriftführer
Scherst, Heidelberg, Kassierer Kocher, Mannheim .
Zum Ort der nächsten Hauptversammlung , die im
Frühjahr nächsten Jahres ftattfinden soll, wurde
Offenburg bestimmt. Nach Erledigung verschie¬dener interner Vereinsangelegenheiten wurde die
Versammlung vom Vorsitzenden geschloffen.

Achern , 27 . April. Der — wie seinerzeit gemeldet— unter dem Verdacht der Urkundenfälschung ver¬
haftete Großobsthändler Seyler wurde gestern
aus der Heil - und Pflegeanftalt Jllenau , wohin er
zur Beobachtung seines Geisteszustandes gebracht
worden war , entlassen und das Verfahren gegen
ihn eingestellt.

* Frei bürg. 27 . April. Der als vermißt ge-
ineldete 19 Jcchre alt« Bankbeamte hat sich gestern
hier wieder eingestellt.

* Donauesckffngen , 27 . April. Für das Offiziers »
kasino unserer künftigen Garnison sind Räume
der Museumsgesellschaft in Aussig genommen.

* Bachheim, 27 . April . Die 12 Jahre aste Tochter
des Stationswarts Ruf kam so unglücklich mit dem
Kopfe in die Maschine des Waflerpumpwerkes,
daß ihr das Haar mit samt der Kopfhaut herun¬
tergerissen wurde . Das schwerverletzte Mädchen
kam in das Spital nach Löffingen.

de . Villikgen, 28 . April . Bon innerer Gesundheitund äußerem Wachstum spricht der Voranschlag
derStadt und der städtischen Werke für das Jahr
1913 . Di« Gesamt-Einnahmen betragen laut Rech¬
nungs -Ergebnis 889 591 -X , die Gesamt-Ausgaben
883 869 ^X. Kasienoorrat am 1 . Januar 1913 70129
Mark . Die umlagepflichtigen Steuerwerte
haben bedeutend zugenommen: die Liegrnschafts-
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steuerwerte mit - X 27157 950 um über 1 Million , die
Steuerwerte des Betriebsvermögens stiegen von
9 307 000 -X im Vorjahre auf 11064 400 - X. die
Steuerwerte des Kapitalvermögens von 9 861 200 - X
auf 10 198 00V .11, di« Einkommensteuersätze von
89 622 -X auf 97 909 „X . Die ooranschlägsmäßigen
laufenden Ausgaben für 1913 mit 850 577 „X, sind
nur um 2327 . 11 höher als im Vorjahre . Trotzdem
muß eine Umlage - Erhöhung um 5 von
33 auf 38 -Z , eintreten, weil der Ertrag aus den in
den . zurückliegenden Jahren der Wirtschaftsperiode
1907/10 erfolgten Mehrnutzung des Waldes in Höhe
von 9878 Festmetern, das sind 38 300 „X mehr, fällt,was einem Einnahme -Ausfall von 34 575 -X gleich¬
kommt . Die städtischen Werke — Elektrizitäts - und
Gaswerk, Schlachthof , Fohlenweide bzw . Farren -
aufzuchtstation — werfen hübsche Summen zum
Nutzen der Stadt ab.

* Waldshuk, 27 . April . Von morgen an wird der
regelmäßige Automobilvcrkehr nach St . Bla¬
sien wieder ausgenommen.

* Lad . Rheinfelden, 27 . April . Im Kraftwerk
Wyhlen explodierten infolge Blitzschlages
drei Hochspannungsölschalter. Dadurch geriet ein
Teil der Schalteranlagen in Brand . Das Feuer
konnte rasch unterdrückt werden, so daß die Strom¬
lieferung keine Unterbrechung erfuhr .

Aus dem Skadkreise.
Der Kaiser in Karlsruhe .

Das gestrige herrliche Frühlingswetter und die
Anwesenheit des Monarchen in Karlsruhe brachte
unserer reich beflaggten Stadt einen außerordentlich
lebhaften Fremdenverkehr . Militär und Zivil wett¬
eiferten darin , dem Tage ein festliches Aussehen zu
geben. Die Parademufik hatte einen großen Men -
schenftrvm angezogen.

Der Kaiser nahm in der Schloßkirche an dem
Gottesdienst teil. Später nahm seine Majestät mili¬
tärische Meldungen entgegen, darunter diejenige des
Kommandierenden Generals des 14. Armeekorps,
General der Infanterie von Hoiningen gen.
Huen « und empfing den Gesandten in Mexiko ,
Konteradmiral von Hintze . Der Kaiser hörte
dann den Bortrag des Vertreters - es Auswärtigen
Amtes, Gesandten o . Treutler .

Mittags war im Schloß Familien - und Marschall¬
tafel. Zu der letzteren waren auch die Spitzen der
Zivil- und Militärbehörden geladen.

Der Kaiser besuchte am Nachmittag mit der Groß¬
herzogin Luise von Baden das Mausoleum und machte
darauf einen Besuch beim preußischen Gesandten
Exzellenz v . Eisendecher .

Abends fanden sich der Kaiser, das Grvhherzogs-
paar und das Prinzenpaar Max im Theater ein.
In der ersten Hvfloge nahmen Platz dbe Srohherzogin ,
der Großherzog und der Kaiser. Prinz ruck» Prin¬
zessin Max faßen in der zweiten Loge. Bor Beginn
der Vorstellung brachte Hofsinanzrat Ruppe rt
ein dreifaches Kaiserhoch aus , in das die festlich ge¬
stimmte Menge freudig einstimmte. Di« darauf ge¬
spielte Kaiserhymne wurde stehend angehört . Als
Vorstellung war „Oberst Chabert"

vorgesehen , der
die Hohen Herrschaften bis zum Schluß anwohnten .

Nach der Vorstellung fand Tafel bei der Grohher -
zogin Luise statt.

Der Kaiser ist im Sonderzug um 10.40 Uhr nach
Berlin abgereist. Zur Verabschiedung auf dem
Bahnhofe waren erschienen : der Grohherzog und
Prinz Max von Baden sowie der Kommandierende
General des 14 . Armeekorps, General der Infanterie
v . Hoiningen gen . Huene .

Gabriel v. Seidl s.
(Von unserem Münchener Mitarbeiter .)

Der Architekt Gabriel von Seidl ist ln
Bad Tölz lm 65. Lebensjahre gestorben.

Der Münchener Baumeister , der nach langem,
schwerem Leiden abberufen worden ist, war wohl der
populärste Architekt Süddeutschlands und auch bekannt
weiter hinaus . Seit er zum ersten Male hervortrat
— es war mit einem bürgerlichen Wohnzimmer in
der Kunstgewerbeausstellung von 1876 — ist sein
Name mit der baulichen Entwicklung Münchens mg
verwachsen . Ueber dreißig Jahre lang hat der Ver¬
storbene nicht nur an dem äußeren Werden der Stadt
Anteil genommen, auch sonst war er immer in Wort
und Tat auf dem Plane , wo es galt, Kulturstagen
zu beantworten . Er liebte den Münchener Boden ;
dem er entstammte und der heute die reichen Frücht«
seiner künstlerischen Taten trägt .

Hier begann der im Sturmjahre 1848 am 9 . De¬
zember geborene Sohn des Bäckermeisters Anton
Seidl sich zuerst als Schassender zu regen. Sein
Wunsch , Maler zu werden, ging nicht in Erfüllung .
Als Polytechniker und praktischer Mechaniker ver¬
gaß er gar bald diese Knabenträume . Dann zog er
in den Krieg und wurde nach seiner Rückkehr aus
Frankreich unter Neureuther Architekt . Er hat es
nie zu bereuen gehabt, als er schon bald mit glücklicher
Hand nach den Schätzen des alten deutschen Kunst¬
gewerbes grub und er als Führer zu jenen gehörte,
die der deutschen Renaissance eine weithin leuchtende
Stätte bereiteten . Der Gasthof zum „ Deutschen Haus "
war der erste Profanbau , den Seidl als Dreißig¬
jähriger in München errichtete. Er bildet noch heute
ein Schmuck am Botanischen Garten und belebt an¬
heimelnd die starre moderne Umgebung. Von diesem
Hause nahm gewissermaßen der süddeutsche Barock ,dm man nicht selten als Seidl -Stil bezeichnet , seinen
Ausgang .

Es war eine neue und echte Kunst, die damals
in sinngemäßer, von innen herauswachsender, wuch¬
tiger Form Len gedankenlosen Prunk ablöste . Sie

wuchs organisch und bodenständig aus dem Material
und verschaffte dem Münchener Ziegelbau in ganz
Deutschland Ruf und Ansehen . Ungebunden, ohne
sich streng an die überkommenen Stilgattungen zu hal¬
ten, gab Seidls Kunst, den Bedürfnissen der Zeit
entsprechend , seinen Werken durchaus Persönliches.
Er wurde nicht müde , für die Lebenskraft „seines
Stils " immer wieder emzutreten, trotz den Meinungs¬
verschiedenheiten , die über seine Bauten herrschte .

Eine Reihe hervorragender charaktervoller Schöp¬
fungen, deren innere Ausgestaltung er ebenfalls mit
seiner Kunst versah, sind mit seinem Namen verknüpft.
Der Franziskanerkeller in München und das Spaten¬
bräuhaus in Berlin , die Rathäuser in Worms und
Ingolstadt , die Schlösser Büdesheim und Repten, die
prächtigen Wohnstätten Lenbachs und Kaulbachs,
die romanische St . Annaklrch« im Lehel und der
prunkvolle Repräsentationsbau des Münchener Künst¬
lerhauses. Dann vor allem das Neue National¬
musrum in der Prinzregentenstraße , der Bauern -
girgl bei der Residenz und der Ruffiniblock in Mün¬
chen. Zahlreich« Wohnhäuser, Villen und Kapellen
entstanden unter Seidls Führung , und das umfang¬
reichste Wert seines Lebens, das Deutsche Museum
auf der Jsarinsel , geht jetzt, da der Zeichenstift der
Hand des Meisters entfallen ist, seiner äußeren Dol¬
lendung entgegen. Das neue Rathaus zu Bremen ist
Seidls letztes Werk. Hier hat er noch einmal be¬
wiesen , was es heißt, einen Bau so zu gestalten, als
ob alles organisch aus sich herausgewachsen wäre .
Mit welchem Verständnis hat er di« schwierigen Platz¬
fragen dort gelöst und mit wie viel Liebe hat er sichder Ausstattung des Rathauses angenommen?

Aeußere Zeichen der Anerkennung sind dem Heim¬
gegangenen Meister, der auch für die landschaftlichen
Schönheiten der Umgebung Münchens viel getan , in
reichem Matze zuteil geworden. Er wurde in den
persönlichenAdelstand erhoben — die Technische Hoch¬
schule München verlieh dem Ehrenkonfervator des
Bayerischen Nationalmuseums die Würde eines Dok¬
tor -Ingenieurs und der Kaiser ernannte ihn im Jahre
1908 zu einem Ritter des Ordens flour Is wörits für
Wissenschaften und Künste. — Die größte Auszeich¬

nung aber , die sich Gabriel v . Seidl erwarb , war der
populäre Erfolg seines Lebenswerkes — die stolze
Auskunft, die ein Fremder erhält , wenn er eine der
vielen Schöpfungen des Meisters betrachtet: „ Das
ist ein Seidl - Bau "

. M .

Theater «ad Musik.
Tanzabend Rita Sacchetto.

Den Reigen der überreichen Darbietungen aller
Art , die uns die vergangene Woche brachte , beschloßam Samstag sehr stimmungsvoll der Tanzabend von
Rita Sacchetto im Museumssaal. Die Künst¬lerin ist hier keine Fremde und fand ihren Verhältnis-
mäßig zahlreichen Freundeskreis versammelt. Da»
Programm war geschmackvoll und abwechslungsreich
zufammengestellt. Am besten gefiel unstreitig „Er¬
innerungen nach dem Ball " im Kostüm der Kaiserin
Cugenie, in denen die Tänzerin allen Charme ihrer
liebreizenden Erscheinung zur Geltung brachte. Sehr
fein interpretierte sie auch das neckisch Schalkhafte in
einem Brahmsschen Walzer und die vornehme Anmut
einer Bachschen Gavotte. In der prächtigen Trachtaus der Zeit des Velasquez jagte sie in der stürmischen
Leidenschaft eines spanischen Tanzes an uns vorüberund verkörpert« die wilde Grazie in MoszkowskisLaprice espagnol. Lebhaften Beifall erzielte auch die
zart mädchenhafte Stimmungslyrik , die die Künst¬lerin in den Straußschen Walzer „Frühlingsstimmen "
zu legen wußte . Me erste Nummer des Programms ,ein Tanz nach dem Vorbild eines Gemäldes von
Gainsborough , befriedigte vielleicht am wenigsten;wohl «veil der prachtvolle malerisch « Reiz dieser Trachtin der Ruhe viel mehr zur Geltung kommt als ineiner noch so graziös gehaltenen Tanzbewegung. Inallen Darbietungen war die Künstlerin aufs wirk¬
samste unterstützt durch ihr anmutiges Aeußere und
ihre ausdrucksvolle Mimik. Die musikalische Be¬
gleitung der Tanzpoesien und die Zwischenmusik hattedie Pianistin Helene Zimmermann übernommenund ganz vorzüglich ausgeführt . Besonders ihre fein¬
sinnig « Wiedergabe von Schumanns Romanze in
Fis -Dur hätte ein viel aufmerksameres und ruhigeresPublikum verdient. Beide Damen konnten für leb¬
haften Beifall danken , Fräulein Sacchetto erfreutedurch Wiederholung ihres Kastaguettnstanzes . L.

k. Der Villa-Romana -Preis der Mannheimer
Sunstlerbundausstelluvg . Von der Jury der dies¬
jährigen Deutschen Künstlerbundausstellung Mann¬heim 1913 wurde der Villa-Romana -Preis (je einJahr freier Aufenthalt in der Villa in Florenz und
je 2000 „X Beihilfe) dem Berliner Bildhauer ErichStephan ! und dem Münchener Maler Karl
Caspar zuerkannt . Stephani ist in neuerer Zeitbesonders bekannt geworden tmrch seine teilweise be¬malten Terrakotten von liebenswürdiger plastischerStrenge , Caspar durch die tiefe Erneuerung reli¬
giösen Mystik . Der Wert dieser Wahl wird durchdi« Taffache gesteigert, daß nicht weniger als 198Bewerber für den Villa -Romana -Preis sich gemeldethatten , von denen in engste Wahl außer jenen beiden
noch die Maler Heckendorf-Berlin , Schwatbach-Mün -
chen , Melzer-Berlin , von Kardorff-Berlin . ProfessorClarenbach und Professor Deuher aus Düsseldorf ge-kommen sind .

Personalien . Vom 1 . April 1913 ab wurde der
Privatdozent an der Universität München und Biblio¬thekar an der Hof- und Staatsbibliothek in MünchenDr . Gustav Herbig zum ordentlichen Professor für
indogermanisch« Sprachwissenschaft an der Unioer-
fität Rostock als Nachfolger von Professor Sommerernannt . — Am Vorabend seines 70 . Geburtstages ,am 8 . Mai , wird Wirklicher Geheimer Rat ProfessorAnton v . Werner im Berliner Künstlerhause miteinem Festkommers gefeiert werden. — Der bisherigeProfessor an der Tierärztlichen Hochschule in Stutt¬
gart , Dr . med. oet . Richard Reinhardt , ist zumordentlichen Honorarprofessor mit dem Lehrauftragfür Tierseuchen, Fleischbeschau und Milchkunde in der
medizinischen Fakultät der Universität Rostock und
zugleich MM Abteilungsoorstand der Abteilung fürdie Erforschung und Bekämpfung von Tierkrankheitenim Landesgesundheitsamt daselbst ernannt worden.— In Halle starb 59 Jahre alt der ordentlicheUnioersitätsprofessor Geheimrat Fritz v . Bra -mann , einer der bekanntesten Chirurgen Deutsch¬lands , der am 9 . Februar 1888 als Assistent Berg¬manns in San Remo an Kaiser Friedrich den Lust¬röhrenschnitt vornahm . Er operierte den mit dem
Erstickungslode ringenden königlichen Dulder gegenden ausdrücklichen Rat der englischen Aerzte Dr.Mackenzie und Dr . Hovell und schasste so dem Leiden¬den wenigstens für kurze Zeit Erleichterung. Am L.Februar d . I . , als sich der Erinnerungstog an dieseOperation zum 25. Male führte, telegraphierte derKaiser an Brahmann : dankbar gedenke er dieses Ver-
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G^ wiflugsverkehr . Wer sich für den gestrigen

den südlichen Schwarzwald als Wanderziel
Horen hatte , konnte die Beobachtung machen , daß
H Winter euren verzweifelten Kampf um seine
Hrschaft führt : Feldberg , Herzogenhorn und Schau -
Hland trugen regelrechte Schneehauben , und selbst
HKandcl wies an seinen Nordhängen noch ganz
sehnliche Ueberreste seines Winterkleides auf . Die
g ^ uoerläffiakeit der Witterung hat es wohl mit sich
kracht , daß das Turmhotel auf dem Feldberg seine
Dorten noch geschloffen hält , was für viele , di«
D, Schweiße ihres Angesichts den Gipfel erklommen
Hten , eine unerwartete und unliebsame Ueber -
Dlchung war . Die außerordentliche Schwüle des
» As machte sich am Nachmittag und gegen Abend
^ zahlreichen elektrischen Entladungen Luft . Jm -
Hr wieder zuckten die Blitze und rollte der Donner ,
Dne daß es jedoch zu einem ausgesprochenen Ge-
Dtter gekommen wäre . Die vereinzelt fallenden
DAntropfen waren mit großen Schneeflocken unter -
Mcht . W .
I Schwere Ausschreitungen verübten gestern nach-
IMag im Vororte Daxlanden 4 junge Burschen aus
DUtelingen . Als sie von einem Schutzmann zur
Merlassung von Unfug oufgefordert wurden , fielen
W über den Schutzmann her und schlugen mit einem
Mock , einem Stein und einem geflossenen Taschen -

Aser auf ihn «in , wodurch er zahlreiche Verletzungen
Dvie ein« Gehirnerschütterung davontrug . Die
»Mer wurden verhaftet .
I Virtshausstreil . Gestern nacht gegen 12 Uhr schlug
Do lediger Schlosser einem verheirateten Hilfsarbeiter
Ix einer Wirtschaft im Stadtteil Grünwinkel nach
Drrausgogangenem Wortwechsel mit einem Bierglas
Das den Kopf und verletzte ihn erheblich .
I Infolge Trunkenheit stürzte gestern abend sin in
Daxlanden wohnender , verh . Hafenarbeiter auf der
ijtaiserstraße bei der Kreuzstraße zu Boden , zog sich
Dine starke Kopfverletzung zu und blieb bewußtlos
»tbgen. Er wurde mit dem Krankenauto ins städt .
» jdankenhaus gebracht .
I Diebstähle . 38 Flaschen Bier , 8 Flaschen Spru -
»ul , 150 Zigarren , 100 Zigaretten und 1 Paket
Mreichhölzer entwendete in der Nacht vom 26 . zum
M . l. Mts . ein Unbekannter aus einer Hütte gegen¬
über dem Güterbahnhof . — Raub verübte am 26.
»I. Mts ., abends 7V« Uhr , ein etwa 48 Fahre alter
IUnbekannter , mittelgroß , untersetzt , mit blauem
I Kittel und Schildmütz «, indem er im Wäldchen Hin-
Iler der Dragonerkaserne einem Fräulein ein Paket
« von der Lenkstange ihres Fahrrades wegritz und
Idavonsprang . In dem Paket befand sich ein
»schwarzer Damenrock aus Cheviot mit Falten , eine
» Schere , 1 Fingerhut und ein Paar lange , durch -
Ibrochene Damenhandschuhe ohne Finger .

löeranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
I Colosseum. Man schreibt uns : Auch die beiden
Inmen Lachschlager „Die Brautnacht " und „Mein
» Freund , das Kalb "

, die Jobs lustige Bühne noch
» kurz vor Beendigung ihres Gastspiels herausgebracht
» hat, erzielten bei den bisherigen Aufführungen in
I - er bekannten vorzüglichen Wiedergabe durch die
I rheinischen Gäste stürmischste Heiterkeit . Montag ,
I Dienstag und Mittwoch finden unwiderruflich die
lichten Aufführungen statt . Wer sich also noch ein -
leal so recht von Herzen auslachen will , versäume
» licht, eine dieser Vorstellungen zu besuchen .

I Im Saijerpanorama ist gegenwärtig Rom , die
tiwige Stadt , zu sehen . Hervorragend sind die herr¬
ischen Bauten . An die herrliche Peterskirche schließt
» sich die Residenz des Papstes , die umfangreichste
IFürstenwohnung Europas , an . Gelungene Original¬
laufnahmen von S . Heiligkeit Pius X . und Weiland
I Papst Leo XIII . werden gezeigt . Besonder « Auf -
Imerksamkeit verdient auch die Bibliothek des Vati -
Ikans, die die wertvollste der Erde ist, sowie die wrm -
Iterbaren Freskomalereien und die reichen fürstlichen
» Beschenke , die den Päpsten zu Teil wurden , weiter
» die Sixtinische Kapelle im Vatikan u . a . m . An
»dieser hervorragenden Bildungsstätte ist es jedermann
I möglich, die sehenswertesten Plätze der ganzen Welt
laus nächster Nähe in plastischer , naturwahrer Wie -
I Vergabe zu bewundern .

v . katholischer Frauenbund . Am 24 . April fand
im Rathaussaal die Generalversammlung des Ka¬
tholischen Frauenbundes stätt . Es hatten sich ein
großes Publikum und Delegierte von andern Aweig -
vereinen und auswärtigen ongeschlossenen Organi¬
sationen eingefunden . Der Geschäfts - und Rechen¬
schaftsbericht gestatteten Einblicke in die verschiedenen

I Arbeitsgebiete : ein Hauptarbeitsgebiet umfaßte die
Handwerkerinnenfrage ; drei aufklärende Vorträge ,
Wer 188 Auskünfte , eine große Korrespondenz galten
Ser Orientierung über die gesetzlichen Neuregelungen

^im Handwerk . — Im Dienste der Missionen wur¬
den zwei Lichtbildervorträge gehalten . Außerdem
umfaßte das Arbeitsprogramm noch zwei öffentliche
Vorträge , zwei Mitgliederversammlungen , vier Aus¬
schußsitzungen und 12 Vorstandssitzungen . Zwei Näh¬
kurse zur Anfertigung einfacher Frauen - und Kinder¬
kleidung wurden abgehalten . Im November bis
Dezember fand ein sozialer Studierzirkel über Groß¬
stadtprobleme , im Februar ein Vortragszyklus über
Kunst und Mystik statt . Der Tätigkeitsbericht des
Jugendbundes brachte ein erfreuliches Bild seiner
Bestrebungen , welche die Bereicherung des eigenen
Innenlebens durch Borträge und Kurse und praktische
Hilfsarbeit im Gemeinschaftsleben umschließen . An
die Tagesordnung schloß sich ein Vortrag von Stadt -
Pfarrer Stumpf an über die Einheit in der katholi¬
schen Frauenbewegung . Der Bortrag erläuterte , wie
der Katholische Frauenbund die katholische Frauen¬
bewegung zur Einheit zusammenfaffe durch den kor¬
porativen Zusammenschluß der weiblichen Stanües -
»rganisationen in di« charitativ -sozialen Vereine ;
dann durch die , alle Stände umfassende Einzel¬
mitgliedschaft . Die konfessionelle Frauenorganisation ,
als Trägerin einer religiösen Idee , bedeutet zugleich
die größt « seelische Kraft für die Nation ; 1813 hat
gezeigt, daß nicht allein politische und militärische
Kräfte Siege erringen , sondern der Geist , der in dem
Bolle lebt : und dieser Geist war getragen von einem
heiligen Glauben ; und der schönste Schmuck der
Krieger war ein einfaches schwarzes Kreuz . Aufgabe
im Dienste des Vaterlandes ist es , dem Vaterland
den Glauben zu erhalten ; und deshalb leistet der
Frauenbund , der für die Verbreitung religiöser
Ideale arbeitet , national « Arbeit . — Der in edler
Rhetorik gefaßte Vortrag hatte die Wirkung , daß
die Stunde der Generalversammlung zugleich eine
Stunde der stillen Einkehr wurde , getragen von dem
Vorsatz, Kraft und Arbeit einzufetzen für unsere
religiösen und nationalen Ideale .

Karlsruher Tagblatt, Montag , den 28 . April 1913 .

Deutscher Reichstag.
Berlin, 27 . April . Dem Reichstag ist von dem Abg

vr . Spahn (Ztr .) ein Antrag zugegangen, den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, ein besonderes Gesetz über den Handel
mit Düngemitteln , Futtermitteln und Säme¬
reien , entsprechend dem Grundgedanken des NahrungS -
mittelgefetzes, zum Schutze der Landwirtschaft und des
reellen Handels baldigst in die Wege zu leiten.

Arbeikerdewegmg.
* Ettling««, 27. April . Der Streik der Arbeiter

der Feilenfabrik Kühn ist noch nicht beendet. Die Arbeiter
verlangen für den SamStag eine durchgehende, um drei
Stunden verkürzte Arbeitszeit bei gleicher Bezahlung .

Saarbrücken » 28. April . (Eigener Drabtbericht).
Gestern fand in Wadgassen eine Konferenz der Ver¬
trauensmänner des christlichen Gcwerkvereins
statt , die in einer Resolution zur Lohnbewegung auf
Grube Hostenbach wie folgt Stellung nahm : Die
Verwaltung habe bezüglich der Gedinge der Arbeiter
Zugeständnisse gemacht , und bereits die
medrwen Gedinge erhöht , auch eine Erhöhung der
Schichtlöhne versprochen. Die Verwaltung erklärte
sich auch bereit , einen gemaßregelten Gewerkschasts-
ältesten wieder einzustellen und versprach, keine Matz¬
regelung mehr vorzunehmen . Infolge dieses Entgegen¬
kommens der Verwaltung sei selbstverständlich an einen
Streik nicht zu denken .

Rosario, 27 . April . Ein Streik der Straßen¬
bahner ist hier ausgebrochen . Die Streikenden fordern
einen Arbeitstag von 8 Stundm und Vermehrung
des Personals . Mehrere Straßenbahnwagen wurden
verbrannt . Der Arbeiterverband hat die Unterstützung
der Streikenden und den Generalstreik beschlossen - In
Rosario ist der Handel unterbunden .

Frankreich.
Me Heecesverskärkungen .

Paris , 28. April. Ministerpräsident Barthou hielt
vor seinen Wählern in Oloron eine Rede , in der er
unter anderen: sagte : Frankreich habe immer , hauptsäch¬
lich unter den jüngsten Umständen , Bürgschaften für
den Weltfrieden gebotm , aber die Natwn müsse gleich¬
wohl für alle Möglichkeiten bereitstehen. Viel gefährlicher
als der Krieg selbst ist die Furcht vor dem Krieg und
furchtbarer als die Furcht vor dem Krieg ist die Nieder¬
lage . Deshalb sind unermeßliche Opfer für die
nationale Verteidigung zu bringen .

Dem „Echo de Paris " zufolge sei der Kriegsminister
mit dem Plan beschäftigt, eme Anzahl von Radfahrer -
Abteilungen mit Maschinengewehren auszustatten ,
da die seit längerer Zeit unternommenen Versuche ein
günstiges Resultat geliefert haben .

Die Opiumfeuche in der Marine .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 28 . April . Infolge der Enthüllungen über die
unter den Offizieren der Kriegsflotte herrschenden
Opiumsucht beauftragte der Marineminister den Sce -
präfekten von Toulon , ihm schleunigst eingehenden Be¬
richt zu erstatten sowie Maßnahmen zur Bekämpfung des
OpiumlasterS vorzuschlagen. Im Justizministerium wird
eine besondere Kommission eingesetzt , die ein wirksames
Strafverfahren zur Verfolgung der Besitzer heim¬
licher Opiumkneipen ausarbeiten soll. Man glaubt
übrigens , daß die bestehenden Strafbestimmungen vor¬
läufig genügen ; auch das Ministerium des Innern be¬
schäftigt sich mit dieser Angelegenheit und hat insbesondere
die Verschärfung gewisser Polizeimaßnahmen in den
Hafenstädten ins Auge gefaßt .

Aleischteueruug.
Fleischversorgung und Schweinezucht.

In der Frage der Fleischversorgung der Stadt
Rürnberg hat die Regierung in einer Entschließung
dem Magistrat folgenden Ratschlag zur Förderung
der Schweinezucht und -mast gegeben :

„Die vom Stadtmagistrat in Aussicht genommene
Ausscheidung und gesonderte Abführung der Küchen,
und Speiseabfälle zur Düngergewinnung legt die
Frage nahe , ob sich damit nicht di« vom Sladrmagi -
strat früher erwogene und durch das Angebot städtischer
Grundstücke zu fördern gesuchte Errichtung von
Schweinemastanstalten in der Nähe der Stadt er¬
möglichen ließe . Jene Abfälle sind als Schweine¬
futter besser verwertbar , und es darf erwartet werden ,
daß sich unternehmende und erfahrene Landwirte zur
Errichtung einer Schweinemastanstalt bei Nürnberg
bereit fänden , wenn der Stadtmagistrat die erforder¬
liche Fläche und jene Abfälle zur Verfügung stellte .
Es wird empfohlen , das im einzelnen zu erwägen
und mit Landwirten oder landwirtschaftlichen Der -
tretungen und sonst geeigneten Unternehmern hierüber
zu verhandeln , gez . Dr . v . Blaul .

"

Hierzu bemerkt das Städtische Nachrichten¬
amt : In Nürnberg ist bisher eine Ausscheidung und
gesonderte Abführung des Küchenkehrichts nicht in
Aussicht genommen . Es wurde lediglich versucht den
Kehricht zu Kulturzwecken auf dom Lande unter¬
zubringen : nach den von den Forstämtern und Be¬
zirksämtern eingelausenen Antworten ist jedoch ein
Erfolg nicht zu erwarten . Der Fleischteuerungs -
ausschuß beschloß (März 1913 ), die von der Regie¬
rung gegebene Anregung weiter zu verfolgen . Auf die
Verwertung der städtischen Küchenabfälle wies bereits
ausführlich das Statistische Amt der Stadt Nürnberg
in seiner Schrift „Zur Frage der Fleischversorgung

"

hin . Schon seit langem werden die Küchen- und
Speiseabfälle aus größeren Küchenbetrieben (z . B .
Krankenhäusern , Restaurants und dergleichen ) in der
Umgebung von größeren Städten (z . B . Berlin , Dres¬
den ) von privaten Mästereien verwendet . Eine Aus¬
nutzung dieser noch nicht genügend verwerteten Ab¬
fälle der Städte als Viehfutter , vor allem als
Schweinefutter , scheint nicht ohne weiteres von der
Hand zu weisen zu sein . Schätzungen von Sach¬
verständigen haben ergeben , daß die Speiseabfälle
von 4V Personen für den Unterhalt eines Schweines
hinreichen . Mit ihnen können demnach , da die
Schweine etwa 6 Monate Mast bedürfen , jährlich
zwei Schweine gefüttert werden .

Letzte Nachrichten.
Aum rNilitärjubiläum des Grafen Haeseler .
Berlin, 27. Avril - Generalfeldmarschall Gras

Haeseler hat sich von seinem Landgut Harnekop ber
Frankfurt a . O . nach Berlin begeben, um an den Ver¬
handlungen des Herrenhauses teilzunehmen . Zu seinem
Jubiläum sandten telegraphische Gratulationen : der
Deutsche Kaiser , Kaiser Franz Josef , der
Großherzoa von Mecklenburg - Schwerin , der Prmzregent

von Bayern , der Grobherzog von Baden , der
König von Sachsen , die meisten deutschen Bundesfürsten ,
ferner der Reichskanzler und der Krregsminister . Eine
Deputatton des Ulanenregiments Graf Haeseler Nr . 11
in Saarburg , dessen Chef Gras Haeseler ist , ber Offiziere
des Deutschen Pfadfinderbundes , ferner General der
Infanterie v. Prittwitz u. Gaffron , Schloßhauptmann
v . Hutten -Schapski und viele andere gratulierten per¬
sönlich. Mit der Abordnung des Pfadfinderbundes ließ
sich Graf Haeseler in einer Gruppe photographieren .
Der Generalfeldma 'fchall wurde im Herrenhaus von
allen Seiten herzlich beglückwünscht.

Erfolglose » parlamentarische » Diner .
Berlin, 28. April. Vom letzten parlamentarischen

Diner beim Reichskanzler berichtet der „Tag " : In zwang¬
losen politischen Gesprächen wurden die Steuervorlagen
und dre geschäftliche Behandlung der großen Vorlagen
erörtert , ohne daß es jedoch zu einer Klärung oder
gar zu einer Uebereinstimmung der Ansichten gekommen
wäre .

Amtliches Wahlresultat .
Bamberg , 27. April . (Amtlich .) Bei der am 22. April

im Wahlkreise Oberfranken 5 (Bamberg ) vorgenommenen
Reichstagsersatzwahl wurden 21 587 gültige Stimmen
abgegeben. Dre Gesamtzahl der Wahlberechtigten betrug
29012 . Es erhielten Domprediger Johann Leicht -
Bamberg (Zentrum ) 14183 , Postsekretär Ludwig Kraus -
Bamberg (Fortschrittliche Volkspattei ) 3284 und Gau¬
sekretär Hans Vogel - Fürth (SozJ 4150 Stimmen .
Zersplittert waren 20 Stimmen . Gewählt ist somit
Leicht (Zentrum ).

Die Breslauer Jahrhunderkfeier -Ausfkellung .
(Eigener Drahtbericht .)

Breslau, 28 . April. Die erste Schau reichlich einen
Monat vor ber Eröffnung der Jahrhundertseier -
Ansstellung gibt säst nur Linien und Andeutungen des
gigantischenWollens . DerGrundrißdrrAusstellung,ausdem
sreilich auch schon die große Jahrhundetthalle fast fertig
sich erhebt, zeigt eine mächtige Ausbreitung und eine scharfe
Durchbildung der Kompositionen . Die hauptsächlichen
Gebäude sind enganeinander verschnürt und geben eine
festgefügte Darstellung des Wesentlichen. Die große
Jahrhundetthalle , in der Gerhatt Hauptmann Ende Mai
sein schlesisches Spiel aufführen wird , beherrscht in ihrer
mächtigen kapitolattigen Gestrecktheit und einzigen Größe
das ganze Gelände .

Baurat Berg ist der Urheber . Rußland , Schweden und
Oesterreich-Ungarn haben sich offiziell an der Ausstellung
beteiligt und die Schätze ihrer Museen , die im Zusammen¬
hang mit der Zeit vor 100 Jahren stehen, gesandt.
Nach den verheißungsvollen Vorbereitungen scheinen die
Hoffnungen für einen ziemlich wissenschaftlichenGewinn zu
bestehen. Die Gartenbauausstellung liegt noch im Keime.
An Hand freundliche: Füh : er erfährt mau , daß historische
Gärten geplant sind. Auch von dem Rosengarten , Dalien¬
gatten und dem japanischen Garten will ich nichts
weiter sagen.

Auch der Vergnügungspark zeigt die Stätte späterer Lust.
Nur das Hauptrestaurant ist fertig und hat eine Bewir¬
tungschon auSgeübt . Lauter Verheißungen , zu deren Er¬
füllung man aber ohne Angst sein darf . Em gewaltiger
Emst liegt in der Arbeit und in der ganzen Organisation
der Ausstellung .

Naumann , Reichstagskandidak .
Corbach» 28. April. Die Vertrauensmänner der Fort¬

schrittlichen Volkspartei in den Fürstentümern Waldeck
und Pyrmont haben für die notwendige Reichstagsersatz¬
wahl einstimmig Friedrich Naumann als Reichs¬
tagskandidaten aufgestellt.

Gründung eines Weinbauverbandes .
Mainz, 27 . April . In einer von über 100 Dele¬

gierten aus den Weingegenden Deutschlands , Preußen ,
Bayern , Elsaß -Lothringen , Hessen, Baden , Württemberg
und Sachsen besuchten nichtöffentlichen Versammlung
wmde heute nachmittag die Gründung eines Verbandes
Deutscher Weinbau -Gebiete vollzogen. Zum ersten Prä¬
sidenten wurde Reichsrat Franz Buhl -Deidesheim , zum
zweiten Präsidenten Reichstagsabgeordncter Blankenhorn -
Müllheim (Baden ) Und zum drrtten Präsidenten Kom¬
merzienrat Karl Wegeler -Koblenz gewählt . Es wurde
beschlossen , an : 7 . September d . I . in Mainz einen
deutschen Wcinbaukongreß einzuberufen zur Vorberatung
fachlicher und wirtschaftlicher Fragen .

Französische Deukschenhehe.
Paris , 27. April . Nach einer Meldung aus Nancy

wurde der Staatsanwaltschaftsstellvertreter Paillot in Bricy ,
als er gestern abend eine Wirtschaft betrat , von zwei Berg¬
leuten namens Jungels und Blaß beschimpft und sodann
auf der Straße arg mißhandlt . Erst als auf die Hilfe¬
rufe Paillots mehrere Personen herbeieilten , ergriffen die
beiden Bergleute die Flucht . Sie wurden jedoch festge¬
nommen und nach dem Gefängnis gebracht. Ein Blatt
behauptet , daß die beiden Bergleute Deutsche seien.

Frankreich und der Vatikan .
Paris , 28 . April. Kardinal Vanutelli hielt als

päpstlicher Legat bei der Hundertjahrfeier des katholischen
Schriftstellers Ozanam eine Rede , in der er sagte :
„ Schon Papst Gregor XI . habe das französische Volk
die „ auserwählte Nation " genannt . Papst Pius X . führe
dieselbe Sprache . Er erblicke in dem katholischen Frank¬
reich die Hoffnung der Kirche , welche den Unter¬
gang so vieler hundertjähriger Werke und die Untreue
ihrer eigenen Kinder betrauere . "

Neue Unruhen in Portugal .
Lissabon , 27. April . (Agence Havas .) Heute

nacht und am Vormittag fanden auf den Straßen
Kundgebungen statt , angeblich um die bedrohte
Republik zu verteidigen . Mehrere Ver¬
haftungen wurden vorgenommen . U . a . wurde der
Hauptmann Lima Diaz vom 5 . Infanterie -Regi¬
ment verhaftet . Zur Aufrechterhaltung der Ord¬
nung wurden militärische Maßnahmen ergriffen .

Die Regierung ivar von den in der letzten Zeit
von den Monarchisten , angeblich mit den
radikalsten Republikanern und den
Radi Kali st en unternommenen Treibereien un¬
terrichtet und hatte alle möglichen Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen . In der Nacht wurden an ver¬
schiedenen Stellen Bomben geworfen und Revolver¬
schüsse abgegeben , wahrscheinlich als Zeichen zum
Beginn der Bewegung . Es erschienen vor mehre¬
ren Kasernen Gruppen von Demonstranten , die .
von den Bürgern mit Hilfe von Polizei und Mann¬
schaften der republikanischen Garde zerstreut wur¬
den . Die Stadt hat ihr gewohntes Aussehen be¬
wahrt . Die Ereignisse sind nur durch die Zeitun¬
gen bekannt geworden . Es scheint zweifellos zu
sein , daß die Bewegung mißlungen ist.
Nach Nachrichten aus den Provinzen istdieRuhe
nicht gestört .

Oporto , 28 . April . Hier wurde eine Subskrip¬
tion eingeleitet , um dem König Manuel aus
Anlaß der bevorstehenden Vermählung ein Ge¬
schenk zu überreichen ,
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Lissabon , 28 . April . 48 verhaftete Militärper¬

sonen sind an Bord des geschützten Kreuzers „Re¬
publik « " und ungefähr 180 verhaftete andere
Militärpersonen nach dem Kastell von Sao Ierge
gebracht worden . Die Mehrzahl der Verhafteten
gehört der radikal -sozialistischen Vereinigung an .

We es heißt , sind mehrere Haftbefehle gegeck
Offiziere der Marine und der republi¬
kanischen Garde erlaffen worden . Einige
Offiziere sollen bereits festgenommen worden sein .
In der Dorstadt Aleantara sind zwei Bomben
explodiert . Die Truppen sind in den Kasernen
konsigmert .

Lin lOojähriger Potsdamer .
Potsdam , 28 . April . Der Rentner und frühere Hof¬

tischlermeister Fritz Faehrte in Potsdam bming gestern
im Kreise seiner Kinder und Enkel seinen 108 . Geburts¬
tag . Unter den unzähligen Geschenkenund Glückwünschen
ist besonders eine Tasse des Kaisers und sein herzliches
Glückwunschtelegramm bemerkenswert . Der Kaiser
depeschierte aus Karlsruhe : Ich sende Ihnen Meinen
Königlichen Glückwunsch für Ihren 100. Geburtstag
und freue mich, daß Gottes Gnade Ihnen ver¬
gönnt hat . diese seltene Feier in allgemeiner Ver¬
ehrung und Rüstigkeit zu begehen. Wilhelm I . R . —
Die Kaiserin sandte eine herrliche Blumenvase mit
Rosen und im Austrage des Kaisers einen Baumkuchen ,
der Kronprinz drei Flaschen alten Weines . Die Stadt
Potsdam ließ ihrem ältesten Bürger ein Kaiserbildnis
überreichen.

Die Toten vom , 8 178 " .
Wilhelmshaven. 27. April . Das Wrack des Torpedo¬

bootes „8 178" ist heute früh in Gegenwart einer Gerichts -
kommission geöffnet worden . Bisher wurden sieben Leichen
geborgen.

Der „Imperator " .
Helgoland, 27. April. Der Dampfer „Imperator"

traf aus seiner Probefahrt wohlbehalten vor Helgoland
ein , nachdem er auf dem See die Kompasse reguliert und
ausgedehnte Maschinenmanöver voraenommen hatte . Das
Sch :ff bewährte sich tadellos und besitzt eine außerordentlich
gute Steuerfähigkeit .

Opfer des Blitzes .
Berlin , 28 . April . In Müncheberg hat ein nieder

gehendes schweres Gewitter ein Menschenleben gefordert .
Es entlud sich gerade über dem Rennplatz auf dem der
Rennklub ein Pferderennen abhielt . Ern Blitzstrahl traf
dm auf dem mit 2 Pferdm bespannten Wagen sitzenden
Bauerngutsbesttzer Lchmpfuhl . Er wurde sofort getötet ,
ein Pferd wurde verletzt. Die Witwe und 3 Kinder
waren Augenzeugen des schrecklichen Vorfalls .

Feuer auf einem ikalienifcheu Kriegsschiff.
Rom» 28 . April . Aus bisher unaufgeklärten Gründer:

entstand in der Nacht vom 23. zum 24. April in Laki ,
einem Hafen der Insel Leros , auf dem geschützten Kreuzer
„Quarto " in einem Schiffsteile , wo Naphtha aufbewahrt
wurde , ein heftiges Feuer . Der Panzerkreuzer „ Amalfi " ,
der sich im Aegiiischen Meere befand und das Linienschiff
„ Vittorio Emanuele "

, die in der Nähe von Tobruk , durck
Funkentelegramme benachrichtigt wurden , eilten herber
und es gelang , das Feuer zu loschen . Niemand verletzt .

Berlin , 27 . April. HandelskammerpräsidentWilhelm
Herz ist während der aus Anlaß seines neunzigsten Ge¬
burtstags veranstalteten Gratulationscour von einer
Schwäche befallen worden . Der Vorfall gilt als
unbedenklich. Herz ging anläßlich seines neunzigsten Ge¬
burtstages ein Telegramm des Kaisers zu . Der Reichs¬
kanzler schickte ein sehr ausführliches Telegramm . Eme
Anzahl Staatssekretäre , Minister und hohe Beamte gra¬
tulierten teils telegraphisch, teils persönlich. Der Magistrat
entsandte eine Deputation unter dem Oberbürgermeister .

Rudolstadt , 27. April. Der Landtag lehnte die Er ¬
höhung der Pfarrgehälter ab und forderte die Trennung
von Kirche und Staat nach französischem Muster . Danrr
wurde die Tagung geschlossen .

Altona, 28 . April . Als der englische Kohlendampfer
„Greenbath " heute früh an der Altonaer Fischmarktbrücke
zwei anderen Schiffen ausweichen wollte , fuhr er mit
voller Wucht gegen die Brücke, die in einer Länge vor:
hundert Metern zerstört wurde . Das Schiff fuhr an¬
scheinend wenig beschädigt dem Hamburger Hafen zu.

Nenyork , 28. April. Die 17jährige Millionärs¬
tochter Borden , die von Frau Adams , der geschiedenen
Frau Borden , entführt worden war , ist in Boston auf -
gesunden worden . Nach dem „Berliner Lokalanzeigcr "

rst der weibliche Entführer entflohen.

Serichkssaal.
X Leipzig , 27. April . Wegen schwerer Körperver¬

letzung hat das Landgericht Karlsruhe am 23 . Januar
d . I . den Maurer Wilhelm Hennirrger zu 4 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Auf die Revision des
Angeklagten hin hob das Reichsgericht das Urteil
auf und verwies die Sache an die Borinstanz zurück .

Haubel. Gewerbe mb Verkehr.
Konkurse .

Amtsgericht Karlsruhe . Firma Wilhelm und
Karl Nußberger , Inhaber Wilhelm Nußberger ,
Bildhauer in Karlsruhe . Prüfungstermin am 27 .
Juni , vormittags 10 Uhr . — Amtsgericht Engen .
Karl Fechtig , Kaufmann und Händler in Kirchen -
Hausen . Prüfungstermin am 27 . Mai , vormittags
10 Uhr .

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe , Baden -Baden , Breiten ,

Bruchsal , Drrrlach , Eppingen , Ettlingen , Rastatt .

Dienstag , den 29 . April 1913.
Karlsruhe. Fahrnis -Versteigerung vorm . 9 Uhr und

nachm . 2 Uhr im Hause Bismarckstraße 20 II . Karls¬
ruhe. Pfänder-Verst. , nachmittags 2 Uhr im Auktions¬
lokal Zähringerstr . 29 . I . Hrschmann, Auktionator .
B -.Baoen. Brenrrholz -Verst. nachm , si-3 Uhr rm Saale
zum „Cäcilienberg " .

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Automobilpark S . Al . des Kaisers , bestehend

aus vier großen Mercedeswagen , wurde , von der
Hohkömgrdurg kommend , in der Mercedesgarage
des Autvmobilhauses Peter EberHardt unter¬
gestellt . Am Sonntag traten die vier Mercedes
unter Leitung des Oberwagenführers Werner di«
Rückreffe nach Straßburg an .

kms kjsUSmrvliv loilsNersik
ohne Konkurrenz ist die Myrrholrn - Seife ; denn sie ist die
einzige, welche den kosmetischen Bestandteil „Myrrholin "
mit bewährter Schönheitswirkung auf die Haut enthält .
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Mannheimer Vf
rr . Mannheim » 27. April . Der heutige erste Tagder Mairennen stand unter einem besonders

günstigen Stern . Die sommerliche Witterung —
es wurden schon heute morgen 24 Grad Celsius
registriert — hatte einen Massenbesuch zur Folge.Der Neckardamm war wieder von mindestens2V VM Personen besucht. Aber auch die Tribünen
waren bis aus den letzten Platz besetzt . Die ein¬
zelnen Rennen nahmen einen sehr glatten Ver¬
lauf . Es gab nur einen einzigen Sturz , der für
Roß und Reiter völlig harmlos verlief . Die meistenRennen wurden in einem sehr scharfen Tempo
geritten . Auch der Verlauf der einzelnen Rennen ,besonders die Endkämpse , waren äußerst interes¬
sant . Der Toilettenauftvand war in den Farbenetwas gedämpft, weil das Wetter in den letzten
Tagen noch sehr ungewiß war . Das Jackenkleidin Cutawaysorm dominierte . Viel Farbe brachtein das glänzende Gesellschaftsbild, das -sich vor und
auf den Tribünen abspielte , eine überaus große
Zahl von Aktiven und alten Herren der Kösener
Korpsstudenten , die am Samstag abend im Nibe¬
lungensaal des Rosengartens unter dem Borsitzdes Reichstagsabg . Ernst Baflermann einen Kom¬
mers abhielten . Die Rennen nahmen folgenden
Berkmf :

I . Flachrennen für Landwirte . Ehren¬
preis des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins und
500 -st . Zu reiten von badischen Landwirten . Für
3jährige und ältere in Baden geborene oder mit
Staatsunterstützung eingeführte Pferde . Distanzetwa 1000 Meter . <8 Unterschriften . ) 5 Pferde
liefen. 1. Karl Martin Volz' a . F .-W. Wanderer
(Bes.) : 2. Wilhelm Bühlers 6j . braune Stute Ena
(Bühler ) ; 3. Max Söllners 4j. br . W . Herzbube
(Bef. ) . Tot . : Sieg 38 : 10 , Platz 16, 16 : 10.

II . Wakdhos - Iagdrennen . Handicap .
Ehrenpreis des Geh. Kommerzienrats Dr . Haas
und 8000 -st . Hiervon 3400 «st dem ersten , 800 -st
dem zweiten , 550 -4t dem dritten , 250 -st dem vier¬
ten Pferde . Herrenreiten . Für 4jährige und ältere
inländische und österreichisch-ungarische Pferde ,
welche ein Rennen von mehr als 5000 -st gewon¬
nen haben . Distanz etwa 3500 Meter . (30 Unter¬
schriften, von denen 13 stehen blieben .) Es liefen
6 Pferde . 1. I . und G . Reimanns 4j . schwbr . St .
Grasmücke, 67 LZ (Lt. Knel) ; 2. Lt . Weinschencks
5j . br . AL Succurs , 67 LZ (Lt .v. Moßner ) ; 3 . G.
Nettes Sj . ddr . St . Miasma , 68 LZ (Lt . Demnig ) ;
4. Rittm . v. Platens 5j . F .-St . Erato , 65ch LZ (vr .
Fr . Riese) ; ferner Diana (Lt. Frhr . v . Wangen¬
heim) , Earl (Lt. Graf Bredow ) . 1 L., »st, L . Tot . :
Sieg 92 : 10, Platz 35. 23 : 10.

III . Preis vom Neckar . Jagdrennen . Ehren¬
preis des Victoria -Club Mannheim und 6000 -st.
Hiervon 3000 «4t dem ersten , 1400 °4t dem zweiten ,
1000 «4t dem dritten und 600 -4t dem vierten Pferde .
Herrenreiten . Für 4jährige und ältere Pferde .
Distanz etwa 3800 Meter . (23 Unterschriften , von
denen 11 stehen blieben .) Es liefen vier Pferde .
1. Lt. Graf Holcks a . F .-W. Saint Ferreol , 73H LZ
(Bes.) ; 2. Herrn Eisens 5j . F .-W. Isinboy , 77,5 LZ
(vr . Fr . Riese) ; 3- Herrn G . Nettes 5j . F .-W .
Sensible Synums (W. Dobel) ; 4. Herrn M . Ran -
nertshausers a . dbr . W. Bauernfänger , 78 LZ (Lt.
Zeltmann ) . Mt Länge gewonnen . 2 Längen .
Tot . : Sieg 55 : 10. Platz 16, 14 : 10.

IV . Heidelberger Jagdrennen - Ehren¬
preis und 4000 -4t . Hiervon 2700 -4t dem ersten,
650 -4t dem zweiten , 450 -4t dem dritten und 200 -4t
dem vierten Pferde . Herrenreitern Für 4jährige
und ältere Pferde , die weder ein Rennen von mehr
als 4000 -4t, noch in den Jahren 1912 und 1913 in
Flach- und Hindernis -Rennen mehr als in Summa
10 000 -4t gewonnen haben . Distanz etwa 3000
Meter . (26 Unterschriften , von denen 16 stehen
Klivien.) Es liefen 6 Pferde . 1 . Herrn Felix
Simons 6j . dbr . W . „Hades "

, 74 LZ (Lt. Graf
Holck ) ; 2. Rittm . Graf v. Hardenbergs 6j . hbr. St .
May Royal , 73,5 KZ (Bes.) ; 3. Herrn H. Purgolds
4j. br . H. Bonneeoste, 68 LZ (Lt. Demnig ) ; 4. Herrn
Emanuel Müllers 4j . br . St . Melilla , 70 KZ (Lt.
v. Moßner ) : ferner Over the Matter (Lt . Knel ) ;
Braw Laddie (Lt . Frhr . v. Wangenheim ) . Im
Handgalopp mit 5 Längen gewonnen . 1 Länge .
Tot . : Sieg 44 : 10. Platz 22, 39 : 10.

V. Rosengarten - Flachrennen . Ehren¬preis und 3000 -4t. Hiervon 2000 -4t dem ersten,500 -4t dem zweiten . 350 -4t dem dritten , 150 -4tdem vierten Pferde . Herrenreiten . Für 4jährigeund ältere Pferde , welche kein Rennen von mehrals 3000 -4t gewonnen haben . Distanz etwa 1800Meter . (16 Unterschriften , von denen 10 stehenblieben .) Es liefen 4 Pferde . 1. vr . G . Pachüys
4j . br . W. Steps , 66 k« (Lt. Demnig ) ; 2. W . Hage-
manns 4j . F .-H . Mielleux , 69,5 KZ (Herr Uttech) ;3. vr . W. Felsings u. H. Ludwigs Sj. F.-W. Sun -
bath , 70 LZ (H. Ludwigs ; 4. Lt . A . v. Hansemonns4j. br . St . Cudowa , 69 LZ (Graf Bethusy Huc) .3 L.. 2 L. Tot . : Sieg 20 : 10, Platz 12, 13 : 10.VI. Preis vom Rhein . Jagdrennen . Ehren¬
preis des Fürsten Max Egon zu Fürstenberg und
15 000 -4t. Hiervon 9000 -4t dem ersten, 2200 -4t
dem zweiten , 1800 -st dem dritten , 1300 -4t dem
vierten , 700 »4t dem fünften Pferde . Herrenreiten .
Für 4jähvige und ältere inländische und österrei¬
chisch -ungarische Pferde . Distanz etwa 4000 Meter .
(24 Unterschriften, von denen 11 stehen blieben .)Es liefen 7 Pferde . 1. Herrn G. Nettes a . F .-St .Kann doll, 72 LZ (W . Dodel) ; 2. vr . G. Pachalysa . Rotsch .-St . Turandot , 76 LZ (Lt . Graf Holck) ;3. Herrn M. Rammertshausers 4j. br . H. Sonnen¬
blick , 6SF LZ (Lt . Zeltmann ) ; 4. Herrn Prings -
heims 4j . br . W . Junker , 62,5 KZ (Lt . o. Walden-
sels) ; 5. Herren I . und G . Reimanns 5j . hbr . W .
Lichtenstein, 75 Ls (Lt. Knel) ; ferner Jelängerje¬lieber (Lt . Freyer ) ; Asa (Lt . v. Moßner ) . Leichtmit 1 Länge gewonnen . 5 L. Tot . : Sieg 24 : 10,
Platz 13. 15. 18 : 10.

VÜ. Offizier - Hürdenrennen . Ehren¬
preis und 3000 -4t. Hiervon 2000 °4t dem ersten,500 -4t dem zweiten , 350 -4t dem dritten , 150 -4t
dem vierten Pferde . Offizierrennen . Für 4jährige
und ältere Pferd « , welche kein Rennen von mehrals 4000 «4t gewonnen haben . Distanz etwa 2400
Meter . (15 Unterschriften , von denen 7 stehen
blieben .) Es liefen 5 Pferde . 1. Lt . A . v. Hanse¬
manns 4j . dbr . H . Courvorster Napoleon , 68 KZ
(Lt . Graf Bethusy Huc) ; 2. Lt . Goeschens 5j. br.
W. Loral Wave , 72 LZ (Lt. v. Moßner ) ; 3. Lt.
Frhr . v. Waldenfels ' 5f . F.--W. Rosales ( 21 . Zelt-
mann ) ; 4. Lt. Frhr . v. Gises 5j. br . W . The Green
Hand , 73 KZ (Lt. Gros Holck ) ; ferner Wagonette
(Lt . Freyer ) . Vr: Länge , 2 Längen . Tot . : Sieg

: 10. Platz " "16 14. 19 : 10.

S-orl uad Spiel.
Pferderennen.

Rennen zu Hamburg .
Eröffnungs -Rennen . 6000 °4t . 1 . E. Zeyns He¬

bron (F . Bullock) , 2. Ninive , 3 . Planet . Ferner :
Henry Clay , Laune , Rothklee , Sapperment , Ma¬
tador , Orchidee, Lord, Sophus , Miesmuschel.121 :10 ;
27, 17, 17 : 10. — Wandsbeker Rennen . 9000 -4t.
1. I . Oldes Norton Con (Rees ) , 2. Lava liiere,3 . Furka . Ferner : Landsknecht , Bignonne , Re¬
klame . 64 : 10 ; 19, 14 : 10. — FrüUahrs -Handi -
cap . 20 000 -4t . 1. F . C. Krügers Eccolo (Rasten¬
berger ), 2. Lambronne , 3. No. 17 . Ferner : Bajazzo ,
Aschanti, Uoung Turk , Blood Orange , Joseph I .,
Boiling Hot , Saint Maximin , Hubertus , Hock , Ka¬
lif, Dandolo , Labrador , August von Michendorf.
53 : 10 ; 18, 26, 50 : 10. — Verkaufs -Rennen . 4000
Mark . 1 . H. Höppners The Proud Prinee (F.
Bullock), 2. Moslem , 3. Little Lady . 14 : 10 . —
Dorn -Rennen . 10 000 »tt. 1 . Graf Seidlitz-Sand -
reczkis Sibylle (I . Lane ), 2. Haeckel, 3. Krösus .
Ferner : Eau de Cologne, Orinoco , Was ihr wollt ,
Göttersage , Türkenbund , Melone . 80 : 10 ; 23, 29,
15 : 10. — Hammonia -Hürdenrennen . 6000 -4t .
1. I . Jnnes Marius IV . (Johnson ), 2. Sweet slag,
3 . Lynch Law . Ferner : Robinstown , Grosvenor
Gardens , Priotina . 86 : 10 ; 23, 13 : 10. — Peru -
Jagdrennen . 4000 °4t . 1. H. Rieges Talmont (Ne-
wey ) , 2. Bakers Lad, 3. Faultleß . Ferner : Brar -
field, Lisnagarvey . 21 : 10 ; 13,- 20 : 10.

Rennen zu Grunewald.
Preis von Golm. 4200 -4t. 1 . K. Hartmanns

Billy Coat (B . Streit ), 2. Trill , S. Jessonda. Ferner :
Nku-NnaU Svncksp . vsonludno. Iniw . Tbe lAamina Tin -

MM . 47 : 10 ; 12 , 11 , 12 : 10 . — Preis von Großen
Hain . 4000 -4t . 1 . Rittmeister v . Einsiedels Sister
Phoebe (Lt . v . Ptaten ), 2 . Torguemoda und Aame-
then. Ferner : Macphearsan , Cotton-Tail , Tory
Hill II., Citat . 144 : 10 ; 37 , 43, 32 : 10. — Künst¬lerin-Rennen . 6200 -4t . 1 . Frhr . v . Reischachs Coun¬
tess Dorothy (Shurgold ), 2. Ika , 3. Vermoos. FernerDelikt, Heiligenthal, Carina , Fife honours , Brau
gän«. 17 : 10 ; 13, 14, 25 : 10. — Stern -Jagdrennen
10 000 °4t. 1. H. v . Treskows Luchs (Lt. Graf Strach -
witz), 2. Libel, 3. Im Jitfu . Ferner : Fioe o'Clock ,Glemnorgan . 22 : 10 ; 14, 18 : 10. — Arnfried -Ren-
nen. 5000 -4t . 1 . H . v . Tepper-Laskis Chamerops
(M . Smith ), 2 . Ouerulo, 3. Ieune fille. Ferner :
Marzipan , Anthemis, Miss Quick. 65 : 10; 39, 26 : 10.— Minus -Jagdrennen . 5500 -4t . 1 . Lt. Loogs Kebty
(Bes .) , 2. Pilis , 3 . Sieglinde . Ferner : Tyataga ,Triumoir , Chanoine, Lockman, Schwärmerim 70 : 10 ;23 , 20 , 26 : 10. — Mtellius -Handicap. 4200 -4t .
1. v . Drezsas Ostia (Fritsche jr . ) , 2 . Constantia , 3.
Frankfurt . Ferner : Waldtraut , HiDur, Lina . 24 : 10 ;
13, 14 : 10.

Fußball.
Phönix-Alemannia Karlsruhe — Frankfurter Fuß-

ballverein 2 :4. Nach dem Ost-- und Westkreismeister
hat sich min auch der Nvrdkreismeister dem Karls¬
ruher Sportpublikum vorgestellt. Auch hier zeigten
sich keine besonders in die Augen springenden Lei
stungen, hinter denen die Karlsruher Vereine zurück¬
zutreten hätten. Phönix hatte Ersatz für beide Ver¬
teidiger und den Torwurt ; auf diesen Mißstand ist
<mch die Niederlage zurückzuführen, während umge¬
kehrt bei dem Gegner gerade Verteidigung und Tor¬
watt den Schwerpunkt der Mannschaft bildeten. Die
übrigen Spieler können sich einander die Wage haltenmit Ausnahme des Frankfurter Mittelstürmers , der
den Karlsruher weit überragte . — Die Gäste erzielten
durch das Verfehlen der Verteidigung sofort vom An¬
stoß aus das erste Tor . Phönix zeigte nun ein un-
gemein scharfes Tempo, war auch etwa 20 Minuten
überlegen, doch -der Frankfutter Torwatt vereitelte
den Ausgleich. Nach nunmehr ausgeglichenem Spiele
erzielten die Gäste nach einer hacken Stunde das
zweite, zehn Minuten später das dritte Tor . Phönix
nahm nun eine Umstellung vor, leider schon zu spät.— Halbzeit 3 :0 . Nach der Pause lag Phönix die erste
Zeit wieder etwas mehr im Angriff, erzielte auch
nach 10 Minuten das erste Tor , dem aber noch nun¬
mehr ausgeglichenem Spiele eine Mttelstunde später
die Gäste das vierte gegenüberzustellen vermögen.
Kurz darauf erzielt Phönix , wieder etwas drängend,das zweite Tor , muß sich aber gegen Schluß gegen
die nun stark drückenden Frankfurter auf die Ver¬
teidigung beschränken : mit einem Siege der Gäste
von 4 :2 Toren fand dos interessante Treffen seinen
Abschluß . — Schiedsrichter war Herr Beier ; einen
gastfreundschaftlicheren Schiedsrichter werden aber
die Frankfurter nicht leicht mehr finden. — Dem
Wettspielging das Retourspiel derAlten Herren -
Mannschaften Phönix — Karlsruher
Fußballverein voraus , neben bedeutenden
sportlichen Leistungen sehr viel Erheiterung und Kurz¬
weil bietend. — Mit einem Siege Phönix von 5 : 1
Toren endete das Spiel .

Im Kampfe um die Süddeutsche Meisterschaft der
Klasse ^ siegte Mühlburg (Südkreismeister ) auf
eigenem Platze, völlig überlegen über Germania
Bieber (Nvrdkreismeister) mit 7 : 0 Toren .

Pokalspiele der ^ -Klasse.
Frankonia Karlsruhe erzielte gegen Be¬

wegungsspieler Karlsruhe ein unentschie¬
denes Resultat von 2 :2 Toren und teilen sich somit in
die Punkte . DasTreffen zwischen Beiertheimer
Fußballverein und Germania Durlach
wurde 20 Minuten vor Schluß nach äußerst scharfem
Spiele und bei einem Stande von 0 :0 Toren wegen
Widersetzlichkett eines Durlacher Spielers gegen die
Anordnungen des Schiedsrichters abgebrochen.

Zwischenrunde um die Deutsche
Meisterschaft.

Duisburg , der Westdeutsche Meister, blieb in
Essen mit 2 : 1 Toren Sieger über Holstein Kiel ,
den alten Meister, und in Leipzig gewannen Be¬
wegungsspieler Leipzig , Mitteldeutscher
Meitter . mit 3 : 1 Toren aeaen Viktoria Berlin ,

Luftfahrt.
Gordon -Bennett-Fliegen.

Dresden, 28 . April . Gestern morgen um 6 tzi.,stiegen auf der Radrennbahn Reick die an dem
don-Bennett -Llusscheidungsrennenteilnehmenden Fr»/ballons bei günstigem Wetter und bei südöstlicĥWinde aus. Es statteten nacheinander: Ballon „ Elad.deck"

, Führer : Kaulen vom Niederrheinischen Ver«i,für Lustschiffahrt, Ballon „Otto Lilienthal", Führ«/Dr . Bröckelmann vom Bettiner Verein, Ball«,
„Chemnitz ", Führer : Schubert vom Berliner Verei»Ballon „Hannover-Minden "

, Führer : Frhr . v. PMvom Hamburger Verein, Ballon „Prinz AdZBonn "
, Führer : Andernach vom Niederrhemisw»Verein für Luftschiffahtt, Ballon „NiederschlesieA

Führer : Hans Bettiner vom Berliner Verein, Bald»
„Braunschweig"

, Führer : Lennkugel vom Nied«/rheinischen Verein für Luftschiffahtt. — Der Aufst^
erfolgte glatt und ohne jeden Unfall. Die Ballmx
flogen in nordwestlicher Richtung davon . Der Ball«,
„Crefeid" ist außer Konkurrenz aufgestiegen.

Ballonunglück.
Mhenhausen , 27. April . Im Forst bei Almerswurde heute vormittag 8 Uhr der fett oergongeiüi ,Sonntag vermißte Ballon „Ilse " völlig v « r ,bran nt aufgefunden. Die Leiche des Führer-

Kaustnmm Weyland aus Kassel, lag daneben. A
Auffindung der Reste erfolgte durch den Holzhaus
Heldmann , der heute Morgen im Kaufungerwch
nach Hirschgeweihen suchte und dabei in den WaS-
distrikt Günterberg kam, der in der Nähe von Witze»,
Hausen liegt. Dort sah er in den Buchen ein Tau,er streifte die Umgebung ab und fand in dem Br-
chenstand eine bis zur Unkenntlichkeit verbräm !,
Masse und verständigte -die Polizei . Die sogleich a»Ott und belle geeilte Kommission des kurhessisch«»Vereins für Luftschiffahtt stellte fest, daß es der
Ballon „Äse" war . Der Ballon war bis zu einer
Höhe von 3700 Meter geflogen, dann bis auf 7vll
Meter gefallen, und dann in dieser Höhe anscheinend
von einem Blitzstrahl getroffen worden, so daß der
brennende Ballon in die Tiefe stürzte. Aus den vor .
gefundenen Resten geht hervor, daß der Führer in,
Ballon verbrannt ist. Nach dem am letzten Sonntagin Kassel erfolgten Aufstieg ist der Ballon vermutlich
nur 1 )4 Stunden in der Lust gewesen , denn bereits
um 9 .30 Uhr -wurde in Kleinalmerode, dem der Fund¬
stelle zunächst gelegenen Ott , «in Gewitter wahrge-
nommen, -das dem Verunglückten verderblich gewor¬
den sein dürste.

Metz. 28 . April . Das Luftschiff „Z . 3" hat
heute früh einen Aufstieg unternommen . Das Lust,
chiff überflog die Stadt in schneller Fahrt um - i,ki
Ihr , den Kurs nordwärts nehmend.

Patts , 27 . April . Der Flieger Ianor , der
estern früh zum Wettbewerb um den Pommerp -
Lokal von Biarritz aufgestiegen war , ist bei Poi-

tiers aus einer Höhe von 40 Metern abgestürzt. Er
erlitt schwere Verletzungen.
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Leber 34 000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen !

MMke
Billa in Durlach ,
7 Zimmer , Bad , 2 Mansarden ,
Waschküche , Hühnerhof , mit schön-
nem, großem Obst - u. Gemüse¬
garten , oa . 2000 gw , in ickönster,
staubfreier Lage , preiswert zu ver¬
kaufen oder zu vermieten . Näh.
durch Max Busam , Rüvrmrrer -

Nachweisbar gutgehende
Konditorei , Cafe «nd

Bäckerei
rsatz 30000 Mk-, umständehalber zu
rkaufen . Gefl. Offerten unter

6800 ins Taablattbüro erbeten.. 6800 ins Taablattbüro erbeten

Wegen Wegzuges
b Wäsche, Kleiderstücke, Herd - uDfen-
irm, Glaswarm rc. billig ab-ugebenst
asauc»stratze SL«

Ein Posten

engl. Bettstellen,
sehr gute Ware, wird äußerst preiswert
abgegeben. Heinrich Karrer . Lager-
haus u. Möbelbandlung, Philivvstr. 19.
Gut erhalt . Plüschgaruttur Sl »
Biedermeier - Kommode , dunkel

Kirschbamn . 18 -^!
gedeckter schöner Gasherd - . 15 -4!
halbfranzös . schönes Bett , poliert 35 »4!
Bettstelle mit Rost, poliert . . 15 -4!
Tisch mit großer Schublade . 7 -4!
große eiserne Kinderbettstelle . 7 »4!

sind zu verkaufen :
Lessingstraße SS , im Hof .

Gespielte Piauinos
zu -4l 350, -4l 380, 425

mit fünfjähr . Garantie zu verkauf .
(Teilzahlungen n. Vereinbarung .)
L. Schweisaul . Erbpttnzenstr . 4.

Mn Cello ,
gut eingespielt , zu verkaufen .
Wttntraubs An- und Berkauss-

geschäst, Kronenstraße 52 .

Zwei Betten ,
2 pal. engl. Bettstellen, 2 Röste.
2 dretteil. Matratzen mit grauem
Drell, 2 Polster, Handtuchständer
«»erden für den billigen Preis von
140 Mark abgegeben :

Waldstratze 22, Möbelhaus.

PIäN 08
veniZ gebraucht , vverclen tl !
unter Oarantte billig ad- "

ZeZeden.

g I. ftlM.
Karlsruhe ,

Karl-Itteckriclisttasse 21 .

Ein Kinderlieg- u. Sitzwagen
billig zu verkaufen .
Wttntraubs An- und Verkaufs-

Geschäft, Kronenstraße 52.

Einrichtungsgegenftäude
« ud Kleider .

Wegen Wegzugs größerer Kü¬
chenherd, eiserner Flurstünder ,
Kindersport wagen , grüß . Schlietz -
korb , eins. Gaslampe (Lyra ) , best .
Petroleum -Hängelampe , weißes
Stickereikleid , weißer Rock und
Sommermantel zu verk . Erfrag .
Vorholzstr . 46 . 1 . Stock . 11—3 Uhr.

^
Din ärsiürcllUlliZor

(6sLg1ülüiokt ), wackeni , vesgen
IIwenZ 2ll verk. Allruvsdsn
evttsedsll 2 u . 3 Ökr DttlioZor-
strnös 7 III .

Zu verkaufen :
Schreibtisch» billig : Luisenstraße 34,
Seitenbau, parterre.

Steinstrasse 7 , im Hof,
pol. Schreibtisch 25 -41, Waschtisch 3 ^ !,2 schöne Plüschdiwans, kleiner Bücher¬
schrank, offen 20 -4!, 2 best. Vertikos
30 u. 40 -4!, Zimmertische 7 u. 9 -4!,
Ausziehtisch, pol . Chiffonniere , kompl.
Bett 36 -4!, Gasherd 2 -4!, starkes
Fahrrad SO -4!, 30 Pfd . Roßhaar
per Pfd . 1.20 ^6, Küchenschrank, Stühle ,
pol. Waschkommode und andere Kom¬
moden , alles sehr billig .

Eine Schreibmaschine ,
Dost Nr . 10, in bestem Zustande,
billig zu verkaufen . Wttntraubs
An- und Verkaufsgeschäft , Kro¬
nenstraße 52 .

Ein gut erhaltener

Sportwagen
billig zu verkaufen : Winterstr. 25 , patt -Billige Möbel :

4 Rohrstühle 10 -st, pol. Chiffon¬
niere 28 -st, Nachttisch 4 -st, Wasch¬
tisch 6 -st, Tisch 4 «st , Gasherd 2 -st,
div . Hocker 1 -st , Kanapee 25 -st,
Chaiselongue 20 -st, Borplatzstün-
der 15 -st, Waschkommode 18 -st :
Kronenstraße 32 . Rückgebäude.

Ein gut erhaltenes Damenfahr¬
rad billig zu verkaufen. Wttn¬
traubs An- und Berkaufsgescyasl,
Kronenstraße 52.

BMmnm , MeSses
und Badeeinrichtmigsgegenstände , groß
Auswahl, billigste Preise: Wlcc-
straße 44.WeMMliils !

Ein nur kurzeZeit gespieltes hochfeines
Pianirw

wird mit Stuhl ganz billig abgegeben :
Ritterstrasse 11 , bei Stöhr .

Oefen .
Wegen Zentralheizung sind ver¬

schied. Kachelöfen, eiserne Oefen,ein Junker L Ruh -Dauerbrand -
ofen, ein Rißnereinsatz , Porzel -
lan -Füllösen zu verkaufen :

Stefanienstraße 13.
Ein WLessinglüster ,

3armig , billig zu verkaufen .
Wttntraubs An- und Berkaufs-

aeschäft , Kronenstraße 52. Bmchlz-Berkliiis.
Trockenes Brennholz ist zu ver-

kaufen , per Sack 80 bei Ab¬
nahme von 3 Säck . ftei ins Haus .
Kronenstr . 9 , in der Schreinerei .

Meruer KinSersMlmgen
und ein Bücherschrank billig zu ver¬
kaufen : Körnerstraße 21 , 3. St .

auch als Warenschränke
Vqnnlnslkll « verwendbar, gut und
solid gearbeitet , 1,80X1,20 bzw . 1,50X

i 1,20 m, werden billigst abgegeben.
Kaiserstraße 233 , 3 . Stock. I

Theaterplatz ,
gerade , Parterreloge 5 , Nr . 6,

wegen Wegzugs abzugeben :
Vorholzstraße 46 , 1 . Stock .

/ s Theaterplatz ,
Sperrsitz , 1 . Abt., für das letzte
Quartal abzugeb. : Kaiserstr . 80,1.

Kleineres Haus mit gro .
zahlung . Offerten unter Nr . 6804 ins
Tagblattbüro erbeten.

« SM
( Staniol ) wird ««gekauft.
Zu erfragen im Tagblatt -
burea«.

Telegramm !
Zahle die höchsten Preise für ge¬

tragene Kleider , Schlche « . Stiefel.
Man schrecke an I . Zimmerman »,
Durlacherstraße 75.

Kaufe
jederzeit einzelne Möbelstücke so¬
wie ganze Haushaltungen , oder
übernehme solche z. Versteigerung.

Leop. Gräber , Auktionator ,
Hardtstraße 27, Telephon 2291.

werden jeden Dienstag angekaust:
Karlstraße 41 , 3 . Stock , Vorderhaus ,
pro Zahn von 30 an.

Alteisen und Metalle
jeglicher Art kaust zu höchsten Preisen .
Leo» Schwarzenberger , Schützen-
straße 73 , Telephon 2176 .

LlhttiblllMll.-Mtt !
Reparaturen aller Systeme
prompt und billig.

Riedel L Co.» Telephon 2978 .
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Amtliche Bekanntmachung.
Grundstürks-Zwangsversteigervng

zur Aufhebung der Gemeinschaft.
Grundstücke: Gemarkung Karlsruhe, Lgb.-Nr . 5005 : 10 » 29 gm ,

Lgb .-Nr . 5012 : 21 a 30 gm Bauplätze an einer geplanten Straße .
Eigentümer: Baumeister Ludwig Reiß in Karlsruhe ('/,) und Privat¬

mann Jakob Mayer in Freiburg ( sie).
Schätzung : 3200 und 17000 Mk.
Bersteigerungstagsahrt: Dienstag, den 10. Juni 1913 , vormittags

9 Uhr , im Notariatsgcbäude Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 21. April 1913 .

Grosth. Notariat VM als Vollstreckungsgericht .
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Studentische
Volksunterrichtskurse

a« der Tech». Hochschule „Fridericianu" zu Karlsruhe
S . S . LSI » .

Wie im Wintersemester so finden auch in diesem Sommersemester an
der TechnischenHochschuleVolksunterrichtsknrse statt , die von hiesigenStudenten
abgehalten werden .

Die Kurse finden abends von 8 bis 10 Uhr im Hauptbau der Hoch¬
schule , Kaiferstraße 12 , statt , und zwar' am :

Staatsbürgerkunde des Reichs und der Bundesstaaten , be¬
sonders Badens . Deutsch (mit schriftlichen Hebungen) .

I . Unterstufe : Rechtschreibung.
II . Wort und Satzlehre .

Schönschreiben . Deutsche und lateinische Schrift .
Rundschrift .
Stenographie : I . Stolze -Schrey .

II. Gabelsberger .
Einzelne Vorträge über verschiedene Gebiete mit Lichtbildern,
Versuchen , Besichtigungen.

Donnerstag : I . Rechnen.
II . Angewandtes Rechnen.
Buchführung : Einfache Buchführung , Eingaben an Behörden ,
Wechselkunde, Korrespondenz

Kreitag : Stenographie .
Der Unterricht wird kostenlos erteilt , zur Bestreitung der Unkosten wird

jedoch eine Einzeichnungsgebühr von 50 Pfg . erhoben.
Anmeldungen und Auskunft : Mittwoch , de « 30 . April , und

Samstag , den 3 . Mai» abends von 8 bis 9 Uhr , im Hauptbau der Tech¬
nischen Hochschule sowie an jedem Kursabend in der erste » Woche.

Beginn der Kurse : Montag, den 5. Mai 1913.

8 « er , I
Führe »,, I

Montag :

n - Lik >
olzhauy I
>gerwU I
i Wctz- U LienStag :

Witzes. Do
in Tas . »
em Bii- M"bronrhD Mittwoch :

se

Mittwoch, den 30 . April, abends 8 Uhr, im Palmengatten,
Herrenstraße 34a ,

K-rtrag M Ulrich Müller ans Mich:

Gesundheit und Gluck
Erfolg urw Gesundheit im Eheleben . Gesundheit im Denken , Fühlen und
Handeln . Gesundheit und Glück Hand in Hand .

200 Dankschreiben von einst kranken und unglücklichen Eheleuten im
Zeitraum von einem Jahr .

Jedermann freundlichst eingeladen . Eintritt 50 Pfg .

VWWs« MeMseMsl Walk.
Bei der heute stattgehabten Auslosung von Teilschuldverschreibungen

unserer 4^/r «/eigen Anleche wurden folgende Nummern gezogen :
Bit . H . Nr . 5 111 145 zu je Mk . 2000 -
Dit . L . Nr . 84 106 185 SOI S44 zu je Mk . 1000 .—
Int . 0 . Nr . 114 127 129 154 zu je Mk . 500 -

Die Rückzahlung erfolgt am 1 . Juli 1913 zu 103 «/o
in Rastatt bei der Gesellschastskasse,
in Karlsruhe beim Bankhaus Veit L . Hamburger ,
in Berlin bei der Nationalbank für Deutschland .

Rastatt , den 23. April 1913.
Der Vorstand .

Jakobs .

rtz, I ZwMgs-vttlstiMH.
letzte
80,1.

»
Mittwoch, de« 30 . April 1813 .

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstraße 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Pianino ,
1 Bücherschrank, 5 Chiffonnieres ,
2 zweilürige Schränke , 1 Vertiko,

2 Kommoden , 1 Waschtisch, 1 Garnitu
bestehend aus 1 Sofa und 4 Sessel :
1 Sofa , 1 Diwan , 1 Vorplatzmöbe
1 viereckigen Tisch, 4 Stühle , 1 Regr
lateur , 1 autom . Waschtoiletle, 1 elekt
Bohrmaschine , Spiegel und Bild !
u . dgl . m.

Karlsruhe , den 26 . April 1913 .
A . Haupt , Gerichtsvollzieher .

Karlsruher Tagblatt , Montag, den 28. April 1913.

4°/» Kroüberroglivb Laäisokes Asals -Lnlkken von 1913
iw Nennbeträge von Hk. 30000000.

LiüllUgmlg krüdestens rmu I . Ismisr 1830 ralässig.

Di« OivühsrMglich Badische Ktaatsscdllläsnvsrvaitilliß' gibt Lick Llrauä äss Vck. 3 äss Ossstsss vom 15. ckllli 1912 2M LostrsrtnvZ' äsr Loston
ä«8 büssodsbiidsnos sin Ktaatsauloksn iw LsnodstrsZv von Nk . 30000000 unter kolbenden Lsäingaogsn aas :

Dis Lohulävarsobrsidungsn landen snk äsu Inhaber. 8ie können anok navb NaLgabs äss Ossstrss vom 8. ckani 1912 detrskksnä äie LinriebtiwK sine ;
KtaLtssodaläbnodesin Lnedsobnläen des Ktaatss ank äsn Lawen eines destiwwten Olänkigers nwAsvLnäsIt vsräsn . Oie Dwvaiiäliwg erkolgt cknrob Ilin-

tragnnx in das bei ävr Ktaatssednläenvervealtnug rn knlusuäs 8taatssodnläbnek . Oie Llobniävsrsohreibnngsnvsräsii in 8tneken von Nk . 5000 , 2000, 1000.
500 »nä 200 ansgeksrtigt nnä vow 1 . ^pril 1913 an mit 4«/o kür äss ckabr verzinst . Oie Zinsen vsräsn daibjährUck Lick 1 . ^pril nnä 1 . Oktober, erst¬
mals ruck 1 . Oktober 1913, berablt.

Dis Küduläversedroibangsn sioä seitens äsr OlLudigsr unküoädar nnä können seitens äer 8obn1äneriv von » 1. 4 » i»» » r 1830 » 1» vscd vorans-

gegLngsner äreimonLkUeker Lilnäignvx stets im Lsnnvsrt eil »j;«488t v «rck« s». Oie Tilgung erfolgt änrod Vsrvsväungäer im LtLatsvoransoblag hier¬
für vorgesehenen Nittel. Oer Ztimtssednläenvervaltnug stebt es frei, äie in einem ckadre rn fügenden Lcknlävsrsehrvidungsn entvsäsr freihändig anrn-
kanksn oäsr änreb das Dos destimmsu rn lassen nnä soäann rnw Nennwert Eüskrudsrahlsv .

Das Ergebnis äer vorgsnommsnon Zisdung oäsr im üalls äss frsidäoäigsn ^ nkants äer Betrag äsr angekankten Kodriiävsrscdrsibnngso «irä änrod
ä«n Roiedsaiwoigsr, äen Badischen 8taatsanreigsr nnä änrod anäere ötkentliohs Blätter in Larlsrnks , Berlin nnä Brankknrt a. N . bskanntgewaedt .

Oie Zinssohsins sovis äie rnr Bsiinradlung bestimmten 8odnlävsr8odröibllngso vsräsn ank Verkallrmt bei äsn diersn vsrpkliebtetsn OroLkerrygliobsn
8tsatskass8n sovis io Berlin bei äsr Deutschen Lank nnä bei äer Dirsotivn äsr Disoonto -EssvUsodakt, in Brankknrt a . N . bei äsr Deutschen Lank
bilials Brankturt nnä bei äer Direction äer Disoovto-OsseUscdakt eingslvst .

Dis Zulassung äes ^ vledsns rnm Banäsl an äsn Börsen von Berlin nnä Branktnrt a. N . virä beantragt vsräsn,
IVir Kaden von äem vordSLeicdneten^.nleden äsn Betrag von

» « » » . II 28 « « « « « 0

übernommen nnä legen äeoselbsn unter nacdstebsnäen Lsäivgnngsn anr NKtznlIlvI »«!» 2eiel »» « i»8 ank.
1 . Zeichnungen voiäsn dis eivscdlisülicd

Ävi » L . 1N1A
in LsiH » bei äsr Vvntnvlrvii Itniit » .

, » » ii -« < tion cker <»« 8« Il8 «I»» lk1,
» I rnntitnrt » . N . . » Vsatnel »« »» Iknirl. l ilinl «; I rnnKDirt ,

» , Itirr i tion ckkr Vä8 «« irt «
- äem Lavkkanss

» -1» e<»k 8 . II . 8t «ri ».
soviv anck bei äsrsn Zvsignieäsriassnngev in Hnck« l» H » ckvi

I i « i >»r»i ^ I. It ! I « i <l « lk» trg , 1a » i »>̂ r«Inii1 « rn , li » »
I.:iki - ». It l iirrni tt , AILII»» » ««» i . L . , > ^irv>Kir « ki«:i» (Bsg Lsr Trier),

OttviikiirN i . It , ». 12.,
Vrlbvrxx , VHIin « « » , (Bsrgstr ) 28« I1 i . IV . nnä Xvv« it »riiei « i» 1. 1^1- ,

1di 80« » t « -1>l« 8« 1l 8«iL» .1't 4 <M. sovis auch bei äsren Zvsignieäsrlassnngsn in
i8ra «I»8«1 , 1 r «Id » rL i . Il HvrckvIdvrA , 1-ntir r. It I -nirilnll (Blair ), K^kvr »ö «i » i
nnä IV «!-» »«,

Knckisiettvi ,
8ü «l «il ut ^tk« n I! r»« B Hdtv -ilriiijx cker lBIAIliti > Itnnt »,

Memiseksii kreäiidAnL kMaLe Larl8ruks ,
8Äää6rit8LdM MLoonio-lleZöllseLatt
kiliale äer LaModen VanL,
Lankdause Veit I . . SoMVllrger ,

8irsu8 L 6o .
vüdrsnä äor bei jsäsr 8tsllo ül -Iicoon OosodLktsstuinlsn ^sntgegsogsnommvu . Dis Bestimmung äss Zeitpunktes, dis rn vslcdsm am letzten Zeicdnnngstags
Zeicdnnvgsn angenommen veräsn, bleibt äem Drmessen jeäsr 8tsIIs vordsdaltsn .

Die srkoräsrlicken ^vmeläekormnlare sinä bei äsn 8tsllsn kostsotrei erhältlich .
2. Der LeL «I»i»i» »88prej8 betrögt

a) kür äisjsnigsn 8tüeke , äie unter Sperrung bis 1 . Bedrnar 1914 l
in äas sinLntrageu sinä, 37 .60 «,o ? rnrügllcd 4 «/„ 8tückrinse » vom 1 . S.pril 1913 ad dis rum lRnradlnvgstags .

d) kür alle übrigen 8tückv 87 .80 «/y j
Dis Binti-axnng in äas 8cdnläbncd gssedisdt gsbührenkrsi. Der amtliche 8cdriktvecdse1 in 8cduiädnchaugs1egenhsitsn srkolgt als portopüioktigs

Dienstsache .
3. Lei äsr Zeichnung muk ank Brkoräsrn eins 8ichsrhsit von 5 «/, äcs gsrsichnstsn dlennhstragss hinterlegt vsräsn, nnä rvar sntveäsr in dar oäsr in

solchen nach äsn Tageskursen rn veranschlagsnäen Blickten , äie von äsr bstrsüsnäsn ZsichnnngsstsUs als rnlässig erachtet vsräsn.
Im Balls äie Zuteilung vsnigsr als äie Lnmslänog betrügt, virä äsr üdsrschisLsnäs Teil äsr bestellten 8icdsrdsit nnvsrrügiiod rurück -

gsgebsn vsräsn.
4 . Dis Zuteilung srlölgt tunlichst balä nach äsr Zeichnung äsrgsstalt , äak rnnLcdst äie 8chnlähnchrs !chnnogsn, soäann diejenigen Zeichnungen vorrugs -

vsiss bsrücksicktigi: vsräsn, kür velcde äsr Zeichner sied, ohne Bintragung ins Bcdnlähnch, einer 8perrs nntsrvortdo hat ; im übrigen entscheidet das
Brmssss» äer ZsiIinnngsstells.

5. Dis Lsradlung äsr rngstsiltsn Beträge bat,' gleichviel ob es sied um 8chn1äbnchsintragnngsn oäsr 8tüeks handelt, in äsr Zeit van » 13 . lki»
21 . 11» ! 1313 sinsedlisklieh bei äerjenigsn 8tslls, bei äsr die Zeichnung dsvirkt ist, während äsr Osscdäktsstnnäsn rn erfolgen.

6. ^nk Verlangen äsr Zeichner vsräsn dis rum Brseksinen äsr äsünitivsn Ltüeks ank äsn Inhaber lautende Intsrjmssedsins ausgsgsboo , über äsrsn
kostenfreien Ilmtanscd in äsüuitivs 8tücks äss Brkoräsrlicks seinerzeit bskanntgsmaebt virä.

7. Der geringste Nennbetrag äsr Luchsednlä ist Nk . 200 .—. Dis Zeichnungen ank Bintragung ins Btaatsscdnlähucd müssen stets auk Beträge lauten ,
die in 8tücksn darstellbar sind

Heber äie rur Bintragung ins 8taatsscdu1äbuch avgsmslästsn Betrüge vsräsn 8tüeke an die Zeichner nicht ansgsgebsn . Dis kür äie Bin -

traguug srkoräsrllchsn Vntraglormularo vsräsn den Zeichnern nach äsr Zuteilung von äsn Zeichsnstellsn 2ur Vsrkügnng gestellt vsräsn.
II« rill », k'rsiikliarl » . 71-, A » i»»»I»« ii »», ILsrlnr » !»«, im Vpril 1913

0eul8eke Lauk . vireelloii äer vievonlo -KeseUsokatt . Iiararä 8pv7kr-LILi88en.
äaeod 8 . 8 . Nerv , kdeimlselisvreäitdank. 8üääeul8o!rv Vi8eoll1o -Ke8e1l8odatt K.

Laäi8vde Lank . Veit I, . llomdurger. 81rav8 L 60.
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Zenrettr üer großen Ztratze.
Roman von Aedor von Zobeltih.

(68 ) - - Machdruck «erböte «.)

Manuel war reserviert höflich. Innerlich verwünschte er diese
geschwätzige alte Gräfin , die ihm den heiter begonnenen Abend
ruiniert hatte . Und doch hatte ihr Kommen seine Erfolge gehabt.
Es war gut , daß Bruno gezwungen worden war , den Deckmantel
zu lüften, unter dem er sich verborgen hatte. Auch ein Spiel in
Ehrlichkeit bleibt immer ein Spiel . Zudem verschob sich nun das
ganze Berhältnis . Doktor Petermann war ein Fremder gewesen .
Aber Bruno als nächster Verwandter hatte das Recht , sich um die
vernachlässigte Erziehung von Vetter und Base zu kümmern, ein
Recht , das sich auch juridisch durch die Einsetzung eines Familien¬
rats ertrotzen ließ.

Für Gertruds hatte die seltsame Geschichte noch immer etwas
von bunter Märchenhaftigkeit. Was war das für ein merk¬
würdiges Freundespaar , der neu entdeckte Vetter und dieser Herr
Hansen, der sich mit gleichgültiger Miene von dem Einsturz seines
Herrenhauses erzählen ließ und den die Erschließung einer wert¬
vollen Mineralquelle aus seinem Besitz so kühl ließ , als handle es
sich um den Ankauf einer Buttermaschine! Sie war ungeheuer
begierig darauf , Näheres über ihn zu erfahren und nahm sich vor,
Vetter Bruno gehörig auszuforschen . Wenn nur diese gräßliche
alte Gräfin nicht so seßhaft gewesen wäre !

Das war sie. Nach Beendigung des Diners fing sie erst an ,
es sich gemütlich zu machen , nahm am Kamin Platz, kramte ihren
Pompadour aus , stellte das Riechflacon neben sich und begann ,
während sie weiter plauderte , ein sogenanntes Geduldspiel mit
ihren Fingern zu malträtieren : eine Masse kleiner Messingringe,
die sie ineinander schob , wieder löste und dann von neuem in
anderen Variationen zusammenreihte. Sie behauptete, das lenke
ihre Nervosität ab. Aber tatsächlich konnte man ihr nicht lange
zusehen , ohne selbst nervös zu werden.

Hansen empfahl sich denn auch bald. Manuel wollte an¬
spannen lassen , doch Hansen wünschte zu Fuß zu gehen: es war
trocken, windstill und nicht kalt. Die beiden Prinzen begleiteten
ihn bis in die Entree .

„Was machen wir mit der Gräfin ?" fragte Bruno .
„Ich könnte sie erdrosseln, " fuhr Manuel auf, „sie hat mir den

ganzen Abend zerstört!
"

„Erdrosseln wär gut," erwiderte Bruno , „hat aber auch seine
Nachteile . Um fünf Uhr geht der Berliner Zug von Barborowko
ab ; ich werde sie um dreieinhalb geräuschvoll wecken lassen und ihr
Vorreden, sie hätte es selbst so bestimmt. Wenn sie erst anfängt ,
sich gemütlich zu fühlen, bleibt sie noch ein paar Tage kleben .
Adjö , Heinz. Ueberlege dir das mit dem neuen Weltbad Preme -
ritz. Unsere uoms äs Zusrrs sind doch einmal gelüftet; vielleicht
kehrst du in das schaffende Dasein zurück.

"

„Noch nicht, " erwiderte Heinz und reichte den beiden die
Hand „Noch hält mich die Tröst-Einsamkeit. Aber sie ist nicht
mehr einsam. Addis.

"
Er ging.

XVIII .

Er ging über den Schloßhof. Dickmann tauchte neben ihm
auf und trug eine Laterne .

„Soll ich mitkommen, Herr Sigurd ? " fragte er. „Es sind
Wolken am Himmel und der Mond verkriecht sich so pö a pöchen .

"

„Danke, Dickmann, ich finde den Weg . . Er griff in die
Tasche , und da schon verbeugte sich Dickmann : er war froher
Ahnung voll. Dann glitt etwas in seine Hand, und er verbeugte
sich nochmals, aber kürzer . Das Ding in seiner Hand fühlte sich
wie ein Fünfgroschenstück an . Beim Schein der Laterne sah er
jedoch : es waren zehn Mark . Gern wäre er dem Herrn Sigurd
noch nachgesprungen. Plötzlich schämte er sich . „Man soll nie
sagen, was 'ne Sache is," murmelle er.

Hansen schritt über die Zugbrücke . Eine Fledermaus huschte
mit schwerem Schlage an ihm vorüber ; unten strudelte der Kanal .
Ein Käuzchen schrie.

Der Weg war nicht zu verfehlen . Er führte linkswärts direkt
in den Wald und lag hellgrau im Dunkeln . Es war in der Tat
dunkel, wenn auch nicht schwarze Nacht . Zuweilen blinzelte der
Mond durch einen Wolkenriß und warf rasch ein weißes Licht
über den Weg. Dann vertieften sich alle Schatten, und die Erde
schien wie mit Flecken übersät, als sei sie blatternnarbig .

In der Nähe des Schlosses hatte der Wald einen parkartigen
Charakter . Steinerne Ruhebänke standen hie und da ; in die
Schlängelpfade , die von der Landstraße aus aufwärts in die Bu¬
chen führten , waren Stufen eingeschnitten : die Wege umsäumten
edlere Bäume , Platanen , Bluteichen , Douglaskiefern und Gruppen
von blütentragendem Buschwerk . Das alles war freilich arg ver¬
wildert , es fehlte die pflegende Hand. Aber man sah doch überall ,
daß die Begründerin der Herrschaft eine künstlerisch empfindende
Frau gewesen sein mußte.

An einem breiten Wiesenstreifen , der sich wie ein grünes
Band quer durch den Wald legte , hörte der Parkcharakter aus.
Dies war die strittige Grenze: das Gebiet der sogenannten Tröst -
Einsamkeit begann . Jetzt wechselten Buchen , Birken, Eichen und
Schwarztannen . Die Tannen standen meist allein auf dichtem
Farrengrunde , als duldeten sie im Umkreis von zwanzig Schritt
keine Annäherung : riesige Bäume , die ihre Spitzen hoch über das
Laub ihrer Umgebung reckten. Um eine dieser alten Tannen führte
die Straße , die sich hier verbreiterte. Eine hölzerne Rundbank um¬
gab den Stamm , der eine Tafel trug mit der Inschrist : ,Eichen-
dorff -Tanne '.

An dieser Stelle war es Hansen , als vernehme er hinter sich
eilende Schritte. Er schaute sich um. Ein Wolkenfetzen hing dick
über dem Mond ; es war nichts zu sehen. Trotzdem griff Hansen
in die Mantellasche, zu fühlen , ob er seinen kleinen Revolver bei
sich trage . Er liebte nächtliche Spaziergänge und pflegte dazu die
Waffe einzustecken, nachdem ihm der alte Krüger gelegentlich
gesagt hatte , er möge vorsichtig sein, es werde wieder viel gewildert.



Nr. 117. Seite 6. Karlsruher Tagblatt , Montag, den 28. April 1913. Zweites Blatt.
Zwmgs-Nn-rigknuig.
Dienstag , den SS . April ISIS ,

nachmittags S Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal, Stcinstr . 23,
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

8 Kleiderschränke, 1 Spiegelschrank ,3 Tische , 1 Ladentisch, 3 Nähmaschinen
mitFußbetrieb, 6 Betten, 2 Kommoden ,
1 Plüschgarnitur, 2 Schreibtische, 1
Waschkommode mit Marmorplatte und
Spiegel, 1 Kredenz, 1 Diwan , 1 Se¬
kretär, 1 Rehpintscher , 1 Schließkorb ,
1 Wandschränkchen,. 1 Vertiko , 1
Grammophon, 1 Herrenanzug und
1 Taschenuhr .

Karlsruhe, den 27 . April 1813.
NoS , Gerichtsvollzieher.

HWMWmi -7
Dienstag , den SS . April ISIS ,

nachmittags S Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

a) 1 Pianino , 1 Chiffonniere , 1 Bett,
2 Diwans , 1 Trumeau, 2 Mille
Zigarren.

d) Voraussichtlich bestimmt : 118
Paar Herren- , Damen- und
Kinderschuhe.

Karlsruhe, dm 27. April 1913 .
Lehmann, Gerichtsvollzieher.

158,
Ecke Douglasstraffe , drei
Treppen hoch , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern und
reicht. Zubehör zu vermieten .

Kriegstr . 91, 3 Treppen hoch , isteine Wohnung , 7 Zimmer , reich!.
Zubehör auf sofort oder später zuvermieten . Näheres parterre .

Sofienstr . 41 Wohnung im 2. St .mit 7 Räumen , auch für Bureau
od . Engros -Geschäft geeignet, zuvermieten . Zu erfragen Wald -
stratze 51 im Laden.

lremilige Mchmmg.
Mittwoch , denSS .April ISIS ,

nachmittags L Uhr, werde ich im
Psandlokal hier , Steinstraße 23, gegenbare Zahlung bestimmt öffentlich ver¬
steigern . L gebrauchte Schreib¬
maschinen ( Fabrik . Dost «. FrisierL Rostmanu. Dieselben stehen
von ^ »S Uhr ab zur Besichtigung
bereit .

Karlsruhe, dm 28. April 1813 .
Hesch, Gerichtsvollzieher .

Dmgs-DnSkigkrmg.
Mittwoch , den SS . April ISIS ,

nachmittags S Uhr , werde ich im
Pfandlokal hier, Stemstraße 23 , gegenbare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Standuhr , unter Glas (Altertum),
1 Pianino, 1 Silberschrank m. Spiegel,1 Stehpult.

Karlsruhe, den 28 . April 1913 .
Hesch, Gerichtsvollzieher .

Wndtt-Vtlßejgkrimg.
Mittwoch , de« 14 . Mai , nach¬

mittags 2 Uhr , werden im Auk-
tionslokale Kaiserstraße 19 im Aufträgedes Herrn Karl Friedrich Kurr die
über 6 Monate verfallenen Pfänder,
Buch 4 von Nr . 16 403 bis Nr . 16 650,als : gold. und silb . Herren- u. Damm¬
uhren , Ringe, Schmucksachen, Silber¬
bestecke, Operngläser und Feldstecher,
Reißzmge , Photographen- Apparate,Browning-Pistolen rc . gegen bar öffent¬
lich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der Kostenwird, wenn vom Verpfänder binnen
14 Tagen nicht abgeholt , bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
L. PH. Dresse !,

Auktionator .

Weinbrennerstr. 13 sind 2 schöne
Herrschaftswohnungen , Hochpart . u.
3 . Stock , mit je 6 Zimmern und
Zubehör auf 1 . Juli d . I . zu ver¬
mieten . Zur Hockvarterrewohnung
gehört eine hübsche Gartenanlage .
Näh . daselbst beim Eigentümer in
der Gartenvilla tägl . von 16—4 U.

HtttslWwchlW,
ohne Bis -a-vis.

Helmholtzstr . 5 ist der 2. Stock,bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern , auf 1. Julioder später zu vermieten. An¬
zusehen von 11—1 Uhr. Auskunft
parterre .

Zu vermieten
Einfamilienhaus , Stadtteil Daxlanden , 5 Zimmer , Diele , Bad ,Veranda , groß . Garten , ohne Vis -
a -vis , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Adolf Moos ,
Langenackerstraße 23.

Boeckhstraße 38 ist im Hochpar¬terre eine schöne 4 Zimmerwoh
nung mit Gortenanteil auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei I .
Schwab, Kaiser -Allee 109 . Tele
phon 1707 .

Rheinstr. 13 sind die Bel-Etagemit 4—5 Zimmern , Bad u . Zubeh .,sowie der 3. Stock mit 4 Zimmern
u . Zubehör auf 1 . Juli oder früher
preiswert zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 37 im Laden ._

Mithelmerstraße 69
ist zu vermieten auf 1 . Juli : eine
Wohnung im 1 . Stock von 4 Zim¬
mern , 2 Küchen, Keller sowie Gar¬
tenanteil . Zu erfragen Kronen -
straße 33 im Büro .

Friedenstraffe SV ist die Bel-
Etage, bestehend aus 5 gr . sch . Zimmern,2 Kammern, 2 Kellern rc . , auf sogleichoder später preiswert zu vermieten.
Näheres daselhst im Atelier .

Viktoriastraße 12a
3. Stock , in sehr ruhigem Hause isteine Wohnung von 5 Zimmern, Kücheund reichlichem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Anzusehen von 2 bis
6 Uhr . Wasserklosett wird eingerichtet.
Näheres Viktoriastraße 12.

U I . List" « !« L v . vu ,
5 Zimmerwohnung mit Diele, Bad ,Veranda , Küche mit Speisekamm .,Mansarde , Speicherkammer , Kel¬
ler u . Gartenanteil wegen Ver¬
setzung zu verm . Näheres im 3
Stock 11 bis 5 Uhr.

der Neuzeit entsprechend, mit
Ballon , Bad, Küche mit
Veranda usw . ist im Hause
Melanchthonstraße3, 4. Stock,
Georg - Friedrichstraße 28 , 2.
Stock , perl . Juli zu vermieten .
Näh Georg - Friedrichstr . 28
im Bureau od. Melanchthon -
straße 3, parterre.

Iii MiMle»
» ttokambgen »
Adlers« . 3Ü, in gutem Hause , isteine schöne Beletage -Wohnung v.

7 Zimmern nebst Zubehör per 1 .
Juli preiswert zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 3—5 Uhr nach¬
mittags .

Geräumige
* *

init eingerichtetem Bad und
reichlichem Zubehör mit extra
Personalaufgang, Gas und
elektr. Licht , in der Douglas¬
straße , Nähe Stefanienstraße,
auf 1 . Juli evcnt. früher zuvermieten . Näheres Sofien¬
straße 60 , Büro im Hof rechts.
Telephon 1290 .

4 Zimmerwohnung .
In der Nähe des Stadtgartens

u . neuen Bahnhofes , Winterstr . 4,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Balkon , Bad , Wasserklosett rc .,
ohne Bis -a -vis , 2 . oder 3 . Stock,
sofort od . bis 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfrag , Winterstr . 4 , 4. S tock .

4 Zimmerwohnung
Nclkenstraffc SS , S. Stock , per
1 . Juli zu vermieten . Näh. Kaiser-
Allee 95, 2 . Stock .

Karlstraße 24 sind im Rückgebände auf 1 . Juli od . früher zweineu hergerichtete Wohnungen von
je 4 u . 3 Zimmern mit Kamm , an
kleine Familien zu vermiet . Zu

MMr.,Elke Mecktz- Mi!
Neubau.

Mit allem der Neuzeit entsprech.
eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,auf Wunsch mit eingerichtet . Bad ,evtl, mit Warmwasserleitung , auf
sofort zu vermieten . Näh . Karl¬
straße 26, 3 . Stock , Telephon 3151 .

Amalienstr. 51 ist 1 Treppe hoch
schöne 3 Zimmerwohnung mit gr.
Mansarde auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Auskunft im 3. Stock .

Bachstr. 40b ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung nebst großer Ver¬
anda im 4. Stock per 1 . Juli zuvermieten . Näheres daselbst od .
Liebensteinstraße 2, 2. Stock .

Gerwigstratze u.
sind

Humboldtstratze
von je 3 Zim-

Hardtwaldstadtteil, in schönster
Lage , ist eine Herrschaftswohng .
von 5 großen Zimmern mit elektr .
Licht u . all . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Kriegstr . 105
o . b . Hrn . Kornsand , Kaiserstr . 56 .

mern nebst Zubehör im 2 . und 5.Stock auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Gerwigstr . 35 , 2. Stock .

Gerwigstr. 43 ist im 4 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragenim 4. Stock bei Tremmel .» « » » » » » » « » « « » » » »* Zu vermiete « *

, auf sofort oder später ?
» Adlerstratze S8 lll (beim ,O Hauptbahnhof ) eine geräumige GO 5 Zimmerwohnung und Zu- G« gehör. «O Näh. im Bureau der Branerei M
A Hoepfner,Karl -Wilhelmstr. 50. ^

Katserslraße 199
ist eine Wohnung , 4 Treppen hoch,
besteh , aus 3—5 Zimmern , Küche ,Kammer samt Zubehör , sofort od .
später zu vermieten . Bei billigerMiete wird nur auf eine ruhige
Familie erwachsener Personen ge¬
sehen . Näheres zwischen 9 u . 5
Uhr parterre im Büro , Eingang
durch die Haustüre .

Kriegstr. 133 ist im 4 . Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . Juli an
ruhige Leute zu vermieten . Näh.
Klauprechtstraße 3 , 2 . Stock .

Rheinstraße 49
ist auf 1 . Juli zu vermieten : eine
hübsche Wohnung im 4 . Stock von
3 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde . Näheres daselbst im
Laden .

Waldstraffe SÜ, 3 Tr. hoch, ist
eine sreundl . Wohnungvon 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Gas . Näheres
im Laden daselbst.

Weltzienstratze 5 ,
Neubau , sind schöne 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Bad , auf 1 . Juni oder
1 . Juli zu vermiet . Näh . K. Dit -
ter. Goethestr . 31 Telephon 2676 .
3 Zimmer -Wohnung

(parterre ) mit Küche u. Keller an
nur ruh . Leute sofort zu vermiet .
Näheres Schützenstr. 14, 2. Stock.
Nenliau Geiöelstmße 9

( Mühlburg )
sind auf 1 . Juni oder später noch
2 schöne 3 Zimmerwohnungen
nebst reichlichem Zubehör , mit od.
ohne Bad , zu vermieten . Näh.
Nuitsstraße 27 . Büro . Tel . 1322 .

Neubau MDrÄ 44
sind schöne 3 Zimmerwohnungen, mo¬
dern auSgestattet , mit Bad, Balkon,Veranda, Gartenanteil und Zubehör
auf Juni oder Juli zu vermieten . Zu
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladcn.
3 Zimmerlvohnungen

Essenweinstraße 30 auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . im 2 . Stock links
oder Sofienstraße 56 , 3. Stock.

Bulach.
1 schöne 3 Zimmerwohnung in

neuem , ruh . Hause im 2 . Stock so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen
Friedrichsttaße 8 . 1 . Stock , Bulach.

Degenfeldstr. 8 ist eine schöne
2 Zimmerw ., ohne Vis -a-vis , mit
Gas u . all . Zub . auf 1 . Juli zuvermieten .

Sofienstr. 58 sind im Hinterhs.
einige Wohnungen , besteh , aus 2
Zimmern , Küche u . Keller , an kl.
Famil . aus 1 . Juli zu vermieten .
Näh . im Vorderhaus , 2 . Stock.

Ecke Vorholz - u. Bocckhstr. HS,4. Stock, ist eine neuzeitl. 2 od. 3 Zim¬
merwohnungauf 1. Juli zu vermuten.
Alles Nähere im 4. Stock links .

Waldhorns« . 21 ist im Galerie¬
seitenbau eine Wohnung von 2
Zimmern u . Küche per 1. Mai zu
vermieten . Zu erfr . im Hof hinten .

Zu vermieten eine Wohng. im
Hth . , 2 Zimmer u . Küche , neu her¬
gerichtet. I . G . Christmann , Mark -
grafenstr . 40.

Wbinietsttik WohMg.
An gut empfahl ., noch rüstigen ,

alleinsteh . Mann od . Fam . ( 2 Pers .)
sind 1 Treppe hoch 2 schöne Zim¬mer , in einen Garten geh . , gegen
Haus - u . Gartenarbeit abzugeben.
Zu erfrag , zw . 9 u . 12 Uhr Sosien -
straße 19 , Zimmer Nr . 6.

rs«le« mul Lokale
mit 3 oder 4 Zimmer,
sofort ober später billig

zu vermieten . Näheres Hardtstr . 27 .
Büroräume
auf 1 . Juli zu vermieten :

Stein straffe 27 , 1 . Stock , 6 Zim¬
mer, Küche und Zugehör. Auch
können 2 Räume als Magazin dazu
gegeben werden .

Näheres im Baugeschäft daselbst.
Auf sogleich preiswert zu ver¬

mieten
Mi Hesse, durchkiimSergeheoe

Mine mit Zörs
(12,50 X7,00 und 5,50X 5,20 Meter
groß) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betneb geeignet. Näheres
Herrenstraße 31,

In unmittelbarer Nähe d . neuen
Bahnhofes hat auf 1 . Oktober d .
Is . zu vermieten : große u . klei¬
nere Büroräumlichkesten mit und
ohne Zentralheizung , sowie 5 , 4
und 3 Zimmerwohnungen .
Zentralkasse der bad. landw. Ein-
und Berkaufsgsnossenschaften in

Karlsruhe, Ettlingerstraße 59 .
Kontorzimmer , Hebelstraffc 1 t ,

am Marktplatz , 1 Treppe hoch , se¬
parat , und Kellerraum, wf . zu ver-
mieten . Näh, vart . bei Götz

Für Büro.
Zwei bis vier Zimmer, in bester

Lage der Kaiserstr . , mit Wasser¬
leitung u . elektr . Licht , zu vermiet .
Nähere Auskunft bei W. Basken ,
Kaiserstr . 215 , von 11—2 Uhr.

Atelier .
Helles , geräum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
best . Hause in der Südendstroße
sofort ober später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,2. Stock . Telephon 3151 ._

Größere WerWtte
mit Keller sowie Lcmerräume und
Büro , bis jetzt als Malergeschäf!
verwendet , per 1. Juli evtl, früher
zu vermieten . Auskunft erteilt
Hausverwaltung Kämmerer , Kai¬
ser-Allee 107 , oder Eigentümer F.
Geisendörfer, Ludwigsplatz.

Per sofort
12V0V Mark

gesucht auf 2. Hypothek , 71 »/« der
Schätzung, von pünktl . Zinszahl.Offerten unter Nr . 6528 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Miie -Wien

U - iUI - I,

Zum 1 . oder 15 . Mai
sucht ein Mädchen, das gut bürg,kochen kann u. etwas Hausarbeitübernimmt , Frau Geheimrat Feez.Nowacks-Anlage 2, 2. Stock .

Gut empfohlenes Mädchen, in
Küche u . Haushalt gut erfahren ,wird sofort evtl , auf 1 . Mai fürtagsüber oder Dauerstelle gesucht.3 Personen . Zu erfragen im Tag¬blattbüro ._Ein eins., brav . Mädcken für
Küche und Hausarbeit gesucht . Zuerfragen Kapellenstr . 62 . 1 . Stock.

Tüchtiges, solides, sauberes

Mädchen ,das fein bürgerl . Krim« selbständigvorstehen kann , die Hausarbeiten
übernimmt u . aus guten Häusern
Empfehlungen hat , auf 1. Mai zukl. Fam . gesucht . Vorzustell. 9—11
u . 2—5 Uhr : Vorholzstr . 32, 2. St .

Werkstätte, mit Gas u . Wasser
versehen, per 1. Juli zu vermiet .
Näh . Körnerstraße 13 , 3 . St . links .

eine schöne 2 Zweizimmerwohnungper1. Juli , event. früher, an ruhige , Kerne
Familie zu vermieten . Näh. Aorkstr . 41
im Büro.

Er schritt ruhig weiter , die Hand in der Tasche . Der Weg
beschrieb einen Bogen und begann dann langsam abwärts zu
führen , dem Mühlengrunde zu . Und jetzt hörte Hansen wieder ,und zwar ganz deutlich nahende Schritte . Er blieb stehen und
wandte sich abermals um.

Ein Mann kam ihm entgegen : ein großer , breitschultriger
Mensch, mit einem gelben Filzhut auf dem Kopse, in einem eng
zugeknöpften Jackett mit hochgeschlagenem Kragen , ohne Paletot .
Hansen wartete ruhig : er glaubte , einen Stromer vor sich zu haben,der ihn anbetteln würde .

Aber der Mann zog schon von weitem den Hut . „Entschul¬
digen Sie — Herr Sigurd , nicht wahr ? " fragte er höflich.

„Der bin ich."
Der Mensch behielt den Hut in der Hand . „Herr Sigurd, "

fuhr er fort, „ es macht zwar einen merkwürdigen Eindruck, daß ichSie hier so nächtlicherweile im Walde anrede — es sieht aus , als
hätte ich Ihnen auflauern wollen — und in gewissem Sinne ist es
ja auch so — aber ich konnte mir nicht anders helfen . Wollen Sie
mich einmal anhören — nur für ein paar Minuten ? "

Hansen trat einen Schritt zurück ; - er Mann roch nach Brannt¬
wein . „Wenn Sie mich sprechen wollen, " antwortete er gelassen,
„ ist am Tage jedenfalls die richtigere Zeit . Kommen Sie morgenin die Mühle und fragen Sie nach mir .

"
Er ging weiter . Aber der Fremde blieb neben ihm . „Herr

Sigurd , Sie nehmen es nicht übel — aber ich zeige mich am Tage
nicht gern . Vor allem nicht bei der Lene .

"
Da zuckte Hansen zusammen . „Wer sind Sie , Mensch! ?"

rief er.
„Ich heiße Ewers, " entgegnete der andere fast demütig .
Hansen atmete schwer . „Der geschiedene Mann der FrauLene ?"

„Ja . Es ist mir sehr schlecht ergangen . Ich habe Dummheitengemacht. Die macht am Ende jeder einmal . Aber ich bin doch zuhart bestraft worden . Ich war ein paar Monate in Amerika ; da
hat man mich um mein letztes Geld betrogen . Nun weiß ich garnicht mehr, was ich anfangen soll .

"

Hansen hatte seinen Weg fortgesetzt. „ Wie kommen Sie dazu,sich gerade an mich zu wenden ? "
fragte er.

„ Gott, Herr Sigurd — es war doch natürlich, daß ich zuerstan die Lene dachte , als ich hierher zurückkam . Ich wollte auchmeinen Jungen gern einmal Wiedersehen.
"

„ Sie wissen, daß Sie kein Verfügungsrecht mehr über denKnaben haben .
"

„Aber ihn zu sehen, kann mir niemand verwehren . DasRecht habe ich behalten .
"

Der plötzlich drohend werdende Ton fiel Hansen auf . „ Alsokurz : was wollen Sie von mir ?"
Ewers wurde wieder demütig . „Ihre Hilfe , Herr Sigurd, "

sagte er. „ Ich treibe mich nun schon seit Wochen hier herum —wie ein Landstreicher. Ein paar Mal hat mir die Lene gegeben —aber es reichte doch nicht weit ."

„Haben Sie sich nicht geschämt, die Frau angubetteln , die Sie
unglücklich gemacht haben ? "

Ewers schwieg einen Augenblick und lachte dann frech auf.
„Nana — Herr Sigurd , über ihr Unglück hat die sich rasch getröstet!Ueberhaupt — ich will nicht reden , aber an der ganzen Geschichteist sie ebenso schuld wie ich.

"
Ein heftiger Widerwillen beschlich Hansen . Sein Blick streiftedas brutale Gesicht des Mannes . Der Bursche mußte fortgeschafftwerden , das war klar. „Sie wollen Geld von mir ? " fragte er.
„ Wenn Sie mir helfen könnten, Herr Sigurd . . . Die Leutesagen , daß Sie sehr reich seien. Was kommt es Ihnen darauf an !Geben Sie mir zehntausend Mark , daß ich mir wieder eine Existenz

schaffen kann.
"

Die Unverschämtheit der Forderung ärgerte Hansen . „Ichglaube , Sie sind nicht klug , mein Lieber, " entgegnete er . „Wiekäme ich, ein Ihnen Wildfremder , dazu. Ihnen eine so großeSumme zu schenken ? ! Oder wollen Sie mir durch Ihre Frechheitimponieren ?"

(Fitstrmig salgk)

Zu vermiete «
auf sofort oder später
Luiscnstratze 24 , Maga -

zinSräurne mit anschließen¬
den Bnreaus oder Wohnung
äußerst preiswert.

Näh. im Bureau der Brauerei
Hoepfner .

Gesucht eine in der feinen Küche
durchaus bewanderte

Köchin.
Nur solche, die länger in einer
Stelle waren und gute Zeugnisse
haben , mögen sich melden Schir-
merstr . 6, 2. Stock , vorm , bis 10
Uhr u . nachmittags 3—4 Uhr.

das schon in besseren Häusern gedienthat, gut nähen , bügeln und servierenkann , wird bis zum 15. Mai oder früher
gesucht . Frau Fabrikant Beer ,Pforzheim , Durlacherstraße 35.

i -
Lrmmsr

Kaiserstr . 175, 3 Tr., schön möbl.
Zimmer sofort oder später mit od .
ohne Pension zu vermieten .

Hirschstr. 51 sind 2 hübsche Zim-
mer im oberen Stock an einzelne
Person sofort zu vermieten . Näh.im 1. Stock .

Krenzstr . 29, vis -a-vis dem Pa¬
laisgarten , am Hauptbahnhof , 1
Treppe hoch, schön möbliert . Zim-
mer zu vermieten . Näh , parterre .

Werderstr . 11. 2 . Stock, nahe d
Ettlingerstr . , ist gut möbliertes
Zimmer zu vermieten .

Großes möbl. Zimmer mit Schreib -
tisch für 19 -4 m . Kaffee sof. zu verm .
Belfortstraße7,4 . Stock , amKaiserplak.

Balkonzimmer , gut möbliert, mit
guter Pension zu vermieten : Wald-
straße 71 , 3. Stock .

Karlstratze 21,
2 Tr . hoch, ist ein groß ., gut möbl.
Zimmer zu mäß . Preis aus 1 . Mai
zu vermieten .

Leopoldstraße 29 , 8 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten .

Gesucht wird zum 1 . Juli ein Heller,
geräumiger

Raum oder Werkstätte
welche sich zu Versammlungszwecken
eignet. Am liebsten im Zentrum der
Stadt . Offerten unter Nr . 6803 ins
Tagblattbüro erbeten .

Li « » er

Ein junges Mädchen ans achtbarer
Familie, welches sich im Verkauf aus¬
bilden will, wird gegen sofortige Ver¬
gütung gesucht .

Kaiserstraße 185 .

Jüngeres Mädchen
in Beamtenfamilie ohne Kinder , wf1 . Mai gesucht: Roonstraße 2211.

Pünktliches , solides Hausmädchenmit guten Zeugnissen per 1. oder 15.Mai gesucht . Näheres bei Schwarz¬wälder , Rudolfftraße 31, 3. Stock.
Zu größerem Kind für nachmittags

oder den ganzen Tag bess. Mädchen
gesucht , das auch etwas nähen kann.
Vorzustellen von 2 bis 4 Nhr . Adresseini Tagblattbüro zu erfragen ._Tüchtiges , reinliches Mädchen wirk
für Küche und Hausarbeit per 1 . Mai
gesucht .

Waldstraße 33 , 3 . Stock.
Mädchen -Gesuch.

Gesucht ein Mädchen , welches kochen
kann , zweites Mädchen vorhanden .

Gottesauerstraße 27 , Wirtschaft .

WemWes .
Reinliches Mädchen oder

alleinstehende Frau zum Gemüse
richten (kein Geschirr spülen)
bei hohem Lohn sofort gesucht .
Restaursnt Kaiferhof ,
Karlsruhe , Marktplatz .

Braves Mädchen
per 1 . Mai , das etwas kochenkann , mit guten Zeugnissen ge¬
sucht : Markgrafenstrahe 32, 2. St .

StLc/k .

Fräulein sucht
möbl. Zimmer ,

möglichst im Zentrum der Stadt .
Ostert. mit Preisang . unter Nr . 6802
ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht
werden :

I . Abteilung für
hänsl . Dienstboten :

^ ösiisLl ^ Herrschastsköchinnen,
Mädchen , die bürgerlich kochen können,
Mädchen für Hausarbeiten und zumAnlernen, Zimmermädchen .

2 . Abteilung für Wirtschafts¬
personal :

Restaurationsköchinnen , Kochfräulein,Haus - und Küchenmädchen.
Stellen suchen :

Küchenchefs, Köche , Restaurations- nnd
Saalkellner, Aushilfskellner .

Städt . Arbeitsamt ,
Zahringerstr . LV0. Tel . A4« .

rvei-Amwer-Volwllllg
nebst Tubekör unck iAanssrcke von rukigen beuten nw rnielsn
gsouvkk . ^ oZebote nebst Preisangabe rvercken unter dir. 678?ins Dagblattbüro erbeten .
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Dauernd hohen Verdienst bietet die Fabrikation eines Artikels der Bau¬
branche . Kinderleicht herstellbar . Keine Branchekenntnisse, keine Maschinen
nötig . Dauernde Absatzmöglichkeit, weil Bedürfnis ; das beste seiner Art .
4 —700 °/<> Verdienst . Alleiniges Herstellnngsrecht wird bezirksweise vergeben.
Einige Hundert Mark Kapital erforderlich. Offerten unter k '. 5 . 4024
an Ikntlolf AI« 88 « , Aletri .

Zimmermädchen,das schon in guten Häusern gedient und gute Zeugnisse aufzn-
weisen hat, ans L . Juli gesncht.
Angebote Ettlingerstraste 7 im
4 . Stock von 4 bis 5 Uhr._Ein reinliches Mädchen , welches zu
Hause schlafen kann , wird für leichte
häusliche Arbeiten sofort gesucht . Zu
erfragen Amalienstraße 85 , 3 Treppen ,
morgens von 8 bis 9 u . mittags von
1 bis 3 Uhr . _ — —

Wttbnterillll«
finden Beschäftigung .

Färberei I . Lasch.

LolvSSSUM
^ alästr. 16/18. Dolepd . 1938.

Noutag , Dienstag , Littvoek
k- etata Vorstellung « « .

S U «,r DlS

Srsutnscdt .
Disrauk oa . I Ulir

öüein freunä
lias Kalb .

lludslväs Nsitorkoit.

Herr oder Dame , sofort gesucht : Bern¬
hardstraße 9 , 5 . Stock._

Gesucht aus 1. Juli Herrschasts -
diener m Villa in der Bismarckstraße.
Zeugnisse und Bild unter Nr . 6799
ms Tagblattbüro erbeten ._

TapeziEhrlmg
sucht gegen hohe VergütungW . Zanger , Tapezier u . Dekorateur,
Spez . Ledermöbel , Amalienstraße 59.

Ausläufer ,
junger , stadtkundiger , findet zum 4 . Mai
Stellung .

Färberei D . Lasch.
Gesucht werden sofort

LTaglöhneru SFuhrknechte
zu Knbler , Rintheimerstraße 28 II .

Welcher Schlaffer fertigt schmiede -
eiserne Hängelampe « nach Entwurf
an. Offerten unter Nr . 6798 ins
Taablattbüwe ^beten.

Uewtteb

Eins . Fräulein
sucht Stelle bei einzelner Dame
od . kl . Familie , evtl , auch als
Stütze . Haush . und kochen durch¬
aus perf -, längs . Zeugn . z . Dienst .
Off , u. Nr . 6767 ins Tagblattbüro .

Polsterer u. Dekorateur
sucht sofort oder später Stellung . Näh .
Hiffchstraße 25 , 4 . Stock .

Umzug
München -Karlsruhe , leer zurück ,
mit großem Möbelwagen für An¬
fang Mai gesucht . Offerten unter
Nr . 6659 ins Tagblattbüro erbet .

Wiedcrbringer gute Belohnung zu-
gesichert. Nah . Gartenstr . 21 II .

Gesunden
Beiertheimer Allee Portemonnaie
mit Inhalt . Gegen Ausweis und Ver¬
gütung abzuholen : Durlacherstr . 241 .

Geb . Franzose , akad. Bild . , erteilt
Unterr .» Konvcrs . re. i . s . Mutter¬
sprache. Reine Aussprache, kein
sremdart . Akzent. Off .Kriegstr .26,H . Il .

Klavier - a. Laute-Uaterri -t
erteilt grdl . kouserv. gebildetes
Fräulein . Näheres im Tagblattbüro.

Zuschneide - und Nähkurse
ginnen jeden Monat am 1 . und
. Johanna Weber , Privat - Zu-
meideschule , Herrenstraße 33.
ichnittmuster -Verkauf . Iackett -
Kostüme werden angefertigt .)

llv okeroke repus cke wicki
soigneux ckaus kumills ckistinguee.
Euisins su dsurrs prsksroe . Okkres
sous ekikkrs 6760 ä l 'sxpsckition .

An gut bürgerl . Mittags - und
tendttsch können Herren u . Da-
en teilnehmen . Frau Krall ,
argerstratze 22, 2. Stock .

sski- i'ensii'Lkk 9» .
pnovnZßi « «

vom 26. bis inkl . 29 . April
i ven lag im film.
Dis ususst . ^Vsltsrsixnisss .
2. Zengeant ksnliei ' .

Drswstisober Kuustülw .
3. Sie mei -IlWkiüge Isilte.

Lomöckis .

4 . Vel-ttiilungese vlege.
Ssnsstionsckraws ,

in 2Aktsn .

5. kui üen /lbksngkii lies Kerze .
Katurauknaluus.

6 . ülie im «ililen Aeiten .
Lomöckio .

Von Kindheit bis zum 24 . Lebens-

L Flechter»
an den Beinen , Armen und im Ge
sicht behaftet und durch Gebrauch von
Obermeyer 's Medizinal - Herba
Seife nunmehr geheilt, bestätigt W.
Dost in Oberlungw ß . Herba -Seife
L Stück 50 Pf . , SO o/a verstärktes
Präparat Mk . 1 .— . Zur Nackbe¬
handlung Herba -Creme ä Tube 75 Pf .,
Glasdose Mk . 1 .50. Zu haben in
alle » Apotheken, Drogerien , Par -
fumerien .

kvsvdtvn 8 ie
unssreAusstsllungn. LoksuksIIs

VW »« »« « Z
lelepkon 2678 .

ksusvk L pesler,
kli«t«x . lltill«,- I«rgeütte .4 »rt, >t.

Litt« klrrns, u. Ltrske bekwdton!

Mm - Wn - Lck«
I . Lachenmann,

Herrenstraß « 8, 1 Treppe .
Empfehle mich den geehrten Da¬

men im Kopswaschen u . Frisieren .
Preis für Kopswaschen 8V Psg.

Elektrischer Betrieb.

Entglänzt ,
chemisch gereinigt u . repariert werden
Herren - und Damcnkleider . söwie

Militär - und Sportanzüge in
Wimmer 's Anstalt , Amalienstr. 22

ScoßherzvMes Hoftheater.
Montag , den 28. April 1913.

56 . AboimcmentS-Vofftrllung der Abteilung BV
(graue Abonnementskartcn ).

Wslilali ' sssrs 3V

Colberg .
Historisches Schauspiel in fünf Akten von Paul Heyse .

In Szene gesetzt von Otto Kienschers .
Personen :

Major Neithard von Gneisenau - . Felix Baumbach .
Hauptmann von Steinmetz . . . . Henry Pleß
Leutnant v . Brünnow , vomSchillschen

Freikorps . ^ . Otto Hertel .
Joachim Nettelbeck, ehern . Lchiffs -

kapitän . W . Wassermann .
Würges , Invalide
Ratsherr Grüneberg
Kaufmann Schröder
Stadtzimmermeister Geertz
Rektor Zipfel
Sein Sohn
Witwe Blank - . . . .
Rose ' 1
Heinrich , ein junger ? deren Kinder

Kaufmann 1
Schiffer Franz Arndt .
Der Kellermeister im Ratskeller .
Ein srcmchsischer Parlamentär .
Wachtmeister Weber
Ein Gefreiter

Karl Dapper .
Joseph Mark .
Paul Gemmecke.
Otto Kienscherf.
Felix von Kxones.
Karl Arras .
M . Frauendoffer .
Else Noorman .

Offiziere

Bürger

von d . Garnison
von Colberg

8 o

.R . Lüttjohann .
Max Schneider .
Herrn . Benedict.
Ewald Schindler .
Hugo Höcker .
August Schmitt .
Hugo Bauer .
Josef Grötzinger.
Heinrich Blank .
Ad . Bodenmüller .
Eugen Kalnbach.
Ernst Golde .
Loses Kauders .

Soldaten , Bürger , Frauen , Kinder . Ein Kellner.
Off der Handlung : Colberg . Zeit : 1807.

Größere Pause nach dem zweiten Akt .
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Anfang : ' ^ 8 Uhr . Ende : gegen 10 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon: l . Abteilung -4! 5 .—, '
Sperrsitz : I . Abteilung 4i— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 27 . April bis mit 5 . Mai 1913.

s ) In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Dienstag , 29. April . L 55 . „Ariadne auf Naxos "

, Oper in
1 Akt von Richard Strauß , zu spielen nach Molidres
„Bürger als Edelmann " . 7— 4411 Uhr . (4 50 M)

Donnerstag , 1 . Mai . .4 57. „ Rosenkavalier "
, Komödie für

Musik in 3 Akten von Rich . Strauß .
' 1-7—10 Uhr.

(6 ^ !)
Freitag , 2 . Mai . S 57 . „Einen Jux will er sich machen" ,

Posse mit Gesang in 4 Akten von Nestrooy . 4-8 bis
gegen 4411 Uhr . (4 -K 50

Samstag , 3 . Mai . 38 . Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte . Preise : „Glaube und Heimat "

, Tragödie eines
Volkes in 3 Akten von Schönherr . 8 brs gegen 10 Uhr .

Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den 29. Avffl , vor¬
mittags 9 Uhr an . Von Mittwoch , den 30 . April , vor¬
mittags 9 Uhr an , werden für diese Vorstellung keine
Voroerkaufsgebühren erhoben.

Sonntag , 4 . Mai . 8 58 . Zum erstenmal : »Atolls m »ris «
(Ev . Joh . 8 , 7) , musikalisckes Schauspiel in 3 Akten von
Alfred Kaiser . 7 bis gegen 10 Uhr. (4 50 V) .

Montag , 5 . Mai . 0 57 . „ Weh dem, der lügt "
, Lustspiel in

5 Akten von Grillparzer . 4-8 bis nach 10 Uhr . (4 „F )
d) In Baden -Baden .

Mittwoch , 30 . April . 34 . Abonnements -Vorstellung . „Wie er
ihren Mann belog" , eine Warnung für Theaterbesucher in
1 Akt von Shaw . — Zum erstenmal : „Das Ehequartett "
Lustspiel in 3 Akten von Rich. Wilde und Rich. Wurm¬
feld . 7 Uhr .

Sonntag , 4. Mai . 35. Abonnements -Vorstellung . Zum ersten¬
mal : „Genoveva " , Tragödie in 5 Akten und einem Nach¬
spiel von Hebbel . 7—11 Uhr.

kesiäklir-IIikslLl'
^ nognsmin

nur kür Srmstsg , Sou 2K . dis iukl . Dienst»»,
cksn 29. April ISIS.

Vikui' mslivkig
Attsnärsws aus Berlin 4V . in 3 Akten , in der Hauptrolle :

krsulsin krns kfforsns .
l.elMilii «k kWiMmlieiiiMii .

Runrorssk «.

vis
Katurauknaluns — Line Lisrcks unserer Teieko .

kntrebsn spielt Xinsms !
Humoreske gespielt von

Pstkä -Zournsl .
Aktuell .

vss LsiviNsr .
Drama in 3 Akten .

kiaaolL -Vorträge
tinäen Aontsg , ä. 28 ., Dienstag, ä. 29 ., u . Wttvovd , ä. 38 . Lprll ,
gev-eils ll —12 u . 4— 6 l 'dr, in äew Llagarin äos IIlltsr26ivbnstsn statt.
Lu äiessu Voi»»pi « te « sinä lutsrssssntsu böUiekst sinFslaäen-

I - ucLHorig Ivk ^ ssvisgRil
Dotliokeraiit Larlsruke 4 LrbpffnMnstraks 4.

LSs ! kSsL
2nm Ldonnvmvllt ank prima ksUe» Luostvi» lacke dökUvkst
ein unter Lnsivüernng prompter unck voulautsr Dscklsnnng .

» an verlange Preisliste.

Valä8tr . 31 2 . ? 6l . 3053 .

mrrrrixrrvOMcirvDwcrrv

Tagesanieiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Montag , 28 . April .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Residcnztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinemntograph . Vofftellg .Metro Pol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino. Vofftcllung .
Lnxenm. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -Kino. Vofftcllung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis 4 -10 Uhr.

Tnrngemeinde . Damenabt . 4-9 bis
4 -10 Uhr , Höhere Mädchenschule.

Männertnruvereiu . Allgemeines
Turnen 8—10 Uhr , Zcntralturn -
halle , II . Dammabt . 6 —7 Uhr ,
Oberrealschule .

Turngeselchaft . Damenabteilung
8—10 Oh - Schillerschule , Zöginge
8—10 Uhr Nebeniusschule . Sänger -
Abteilung Probe im Veremslokal .

Stadtgarten .
Morgen , de« SS. April LSI» , nachmittags 4 jUhr .

DirnstilAS - KllWrt
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

1 - Bad. Lrid-Grcnadirr-Regimrnts Nr. 1ü9.
Leitung : Königl . Musikmeister Bernhagen .

N» ' Abwechslungsreiches Programm .
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

Eintritt : von Kartenheften . S « Pfg .
Sonstige Personen . 60 „
Militär und Kinder je die Hälfte .

Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

« 114^ 4788 - I «I 44rr 08
bestes Fabrikat mittlerer Preislage . .' .

Alleinvertretung iür Kaffsruhe unck Umgebung
4M" o -Ni-^ Zok 8 . 8 clxlsiIe ,
vouLlasstrssse 24 - KAstl.8krvNL — Telepkoa ZZS .

<5o/nmer ' ' Ms//s -

«5Hwe -M § er ' r/ .

KiK -Ast ist

MM
TTo/zke/sT -arrt

D'ekvpA «»» SSS « . SS4S .
La -attmarLsn .

Kn -F/MiAer Persanck.

m-

/ /// (/

Kn/vr. Aknt/o/L, «Lese lpTnAe
20 - 7; / . — Al^ .

t/ss/ /̂ 's/LSS .

Oa/7rE/rFe §c/r/ ?rae ^ :no// ,
----- » /re/ - /// »F . —

nenLsk« ' / Ärmsr .

/<K/r Aacke/r

Unentgeltliche
Rechtsauskunststelle

für Frauen .
Sprechstunden : Freitags 6 —7 Uhr ,

Dienstags 6 —8 Uhr,
Lindenschnle , Kriegstraste 44 .

'
oft gesundheiffchädlichenGe¬
ruch hinterläßt manche, aus
minderwertigen Fetten her¬
gestellte Seife bei der damit
behandelten Wäsche. Gioth 's
Seife (Schutzm. Spiegel ) ver¬
leiht der Wäsche einen aro¬
matischen Duft , weil sie nach
pat . Verfahren aus nur erst¬
klassigen Rohmaterialien her¬
gestellt wird . Per Stück
15u . 20Pfg . , Gioch's Seifen -
pulver per Paket 15 Psg .
Fabrikanten Hanauer Seifen¬
fabrik I . Gioth , G . m . b. H.

WeNker
keiMrüe
ülUkkLokkek
MlNMeil
NllMokker

SI SI .

«llklMe
Ivllsn ^ontsg

llonnsr8iag

ÜllillMllL !
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i' si'llklt- », l.inolki>mpu1rö!

,,8 sulikl ' "

Llsin Saudoi » reinigt Idre psnlratl n. l- inol « »ii « t»L6en
selwell , leiodt , billig und odvs 8tsab , per Ditsr 8V

KodranodsLnvelsung : Oer Loden wird mit 8si >i»en gebürstet
nod mit IVerg oder I'ut^vollv naedgeriebev , dann trised gsvaodst .

llnoleuin » nssnilen « ,is n « u !
I» « no ^ilrNninol »«» TsnpsntinSI psrl -tr . V.8V
Ilsins SsnIrvtlHioiviin « , beste t)nLlititt , errangt sodönsten

Olanr, ist sedr ansgisdig nod Isicdt aut-
viedsbar (Dose ISA ? retour) . . . . per dg ^ ISO

I, vsiL uuS gelb , i»ui » per KZ 1 .5V
S » »»llett «» i«:kse II , veill nnd gelb, nur » per dg 1 .2V
I» SpionI - SIai »I» päna Lknod V.SK

fukdOÜeNglSNLlSvIr p« Lknvd KV u 7V
sofort trocken , von grober Daltb »rdsit, in jeder karbs srddltlied.

Liir kttodpiue -Löüsn und Treppen vwplsdis meinen farblosen
1i »eppenlr »e >l sovie Svl >ii » ll1i »» vlr « »«äl .

vrogsi -ie Ik .
kunvenstnasse l7.

»n» Kn« .
Isispkon 189.

Ksdsttrnsolr «».

XcllSnellüllre!
VpkMclien

mit dem vorrüxlicden
tlssrvosselieoasser

ÜlWWll «"
tkUDH ? (xesetrl. xesckütrt)" ^ ^ '» Lestes Eitel rur Reinigung und

Krättigung des tiaardodens unä
cier ttasre sov . gegen liaarauskall

Irocdnen 6er Unsre mitreiner Dutt !
Neueste Tentral -Trocden - Anlage !
(Qeräuscklose eledtr . dutt-Trocdnung) .

-iaerdsnut gute Ledienung. - Essixe Preise.

Xsissrslrsks 223
rviscken Douglas- u. kiirsckstrake.

Sperislgescdäkt kür vsmenkrisieren u . Kopkvascsten.
« . Wer .

llsin beiieil

8eiiönee 8i1r

Isilellüsefigiie

Lilligstk kreise
(v. Nord 3.25 dis 10.—)

Krosse Husvakl
Loliäe Vare ::

ketormllsus rar Kesmlädeit, j
Ksissnslnssss 822 , koke lValNstrasse

Offene Fnffe , Flechten , Krampfadern , Rheuma, Plattfuff, Gelenk¬
leide« nsw . heilt sicher, schmerzlos , ohne zu schneiden , ohne Bettruhe , auch
in veralteten Fällen auf Gmnd langjähriger Praxis : Spsnisl - Instiint
Ksi -Innuli «, Adlerstraffe 18 , zwei Treppen, vom 1 . April ab Kaiser-
straffe 1V7. 2 Treppen. Sprechstunden täglich , außer 'Dienstags, von
10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr , Sonntags 10 bis 12 Uhr . Geringe Kurkosten,
auch für Minderbemittelte . Hunderte von Dankschreiben.

ffÄ

K

Me W - Weilliiir
6er firma

It keltelim »
Ksiserstrake 178 , l . klsM

emptiebit sieb m

I« «
unter I^eitunZ eines

Li -s1KIa88i § en Wiener 2u8ckne »6er8 .

Qsrantie für
taclellosen 5itr .

prompte : :
kertienunx .

Oroke ^ usvsk ! in
besten äeutscben unü
feinsten enIllseben

Ltoff-psdrUcsten.

keste
Versrdeitunx .

^ äöixe
Preise .

LTWWWUKWMJUWU
positive unci negative — mit 75 cm
u . 100 cm breite stets trisck sm I_3§er.

D ^rkkr» ei7
Papier - u . 8ckreidwarenksn 6lunL

ss umsensinnssL s «.
»tnol . lLv VL8 lr^ LLTT - sp ^ ir - vLireik 'is .

SeMv/M <5ch » Mr
LL9 / -S6 7 <?/e/ ?/ro^ LA9 /

e/eM/r/e //r

/ vÄHM/s - tt/rüs
/ re/rFEä/Se SetÄe/rL/rF .

//r aLe/r Dsssr/rs .

Ns'
ms -

Ävirr»
kauflsÜL

v » i» > Noffti
6ros»d . Lloüislerant.

8siizer. 8i>xIiIötIisA:>>eli,Iliiiiiel'iiie>i !e.I!lIill:Ii-
rorllri'. tiflmll »slinickr . »ezstäli . «ücd-
ük. kiellsilr ksmoW . »slrexlssllt, 8eotti
kailIriiii. fWlÄl»i.. !iö«k»- IiI»i'Ile"

. Ilinüer.
tebeilrsii .

KkiiKer kdsstr . Immt trlielie ffske .

Für SlT . r . 6o

"ec-
Hei,

l.
(Vierorlttbaä) Xsrlsruks .

NeülllMlie Mer.
pivklsnnskal , Ssln (Rapps

uauei oäsr Ltassturter). '
IMuttei»lL>uge - n5cli «»«feI -

(TdiopiuoI )S3 «Iei ».
Laäersit an den ^Vsrictaxsn :

von */r8 Dkr vormittags dis
8 Ddr adsnäs . ^euod üdsr
Mittag gvöllvet. ^ n 6sn
Lamstagvu dis 9 Ddr.

Lonntags ^/e8—12 Ddr.

ilinller - StisisI

iml ! - Seliulis

breite

bequeme
Normen

LU8-

Zesucbte
Qualitäten

in dkevreaux - Kaibleüer
gckwarr un6 karbiZ.

Loev - Lölrle
Tvkukksus Kaiserstrake 187.

Oas

^ strslls - ? ISNO
ist cier beste KIsvisrspivI - s^ ppsrsl

^ beste bluancierf3ki§l<eit. .-. Vas bstreUa-piano wirci
^ stets §ern vorxetübrl im piano- Da§er 6er Dirma

io « s .
Vougiasstrake 24 k^si 'Isi 'uk « lelepbon ZZ9 ^

^ Karlsruhe ^
Werderplatz 57
Sudwigsplatz S5
Telephon 484
Hardtstratze 7,

Waldhornstraffe 48 ,
IS Rndolfftraffe 15 .

Neu ! Neu !
Ane, st.

Üeli
5 12^ 25Pfd .

»« : ^ L.VS S.4S 4 .8«
0 : —.SS S.S5 4 .S«
I . ^ —.8« 2 .1S 4 .2V

IN : —.7« 1.V« S .8V
VI : - .«8 1.7« S .4«

Roggen I : - .7« 1 .7S s .sv
S Pfund-Säckchen 1.05

1« Pfund-Säckchen °̂ ! S.1V
25 Pfund-Säckchen ^ 4.8V
Grahammehl 1 Pfd . 2V ^

5 Pfd. SS M
Garantiertreines dentfches

1 Pfd . 7« N
bei 5 Pfd . 74 A
bei » Pfd . 7S M (in Gmer).

WiMsen
gelb per Pfund 58 M
weiß per Pfund SS H'

MMliile-Mkk
Marke Sennerei, p . Pfd. SV K

„ Frauenftolz, p. Pfd. 8V K
Ferner

SMll« ». Valiiilii
in ^12 u. Pfund-Packungen .

Alles nur in bester Ware
in der

Kueisels Haartinktur
hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall u. Kahlheit und zur
Pflege des Haares rühmlichst be¬
währt u. einen Weltruf erworben .
Aerztlich empfohlen . Zu haben p.
Flasche 1, 2 u. 3 bei L. Wolf
Witwe . Karl-Friedrichstraße 4,
C. Roth. Hosdrogerie.
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